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i gehören: s günſti i i i i i Di ä Ergebniß geführtkota V Zur zweiten Ausgabe gehören Erſte (Text) ſonders günſtig erſcheint uns die Stimmung dieſer drei nehmen Die u z d Erget Sadelert
ten d Zweite (Jnſergten) Beilage Gruppen für das Zuſtandekommen des Einkommenſteuer un a c e ten e ten z
t L Geſehzes! dem Dienſtalter für angängig ergchtet und das Erforderlicheſle, den 21. November Das Centrum hat durch Herrn Reichenſperger in dieſer zur Durchführung derfelben eingeleſtet worden iſt. Der Natur
ver Halle, den 21. Sitzung ſicher noch nicht ſein letztes, entſcheidendes Wort der v nach S t zur hen n r

5 a mit z Vorbereitung und e aher zweifelhaft.Di nd Sſeſfſton n n e pen en Winde des hen r das nächſte Etatsjahr die dafür nöthigen Simmenye Eröffnung der a tag ſt Herrn b. Huene zu Tage treten. Was Herr Reichenſperger r ren a
und der neue Finanzminiſter über die unmoraliſchwirkende Deklarationspflicht (jedenfalls Zum Prozeß Wehr, über den wir in dem Depeſchentheit

n t als rein perſönliche Anſicht) vorbrachte, wurde von Herrn der beiden letzten Nummern v. Bl. berichteten, eutnehmen wirJ allen p.tiſchen Kreiſen hat man wohl ſeit langer a t in Wer Namens ſeiner politiſchen ſ der gDensſger Zig. ad ſolgende Angaben Die Watſache
yſe eit keiner parlamentariſchen Tagnſig mit gleichem Intereſſe auchhaupt verneint, der Name nrcyen daß Wehr bereits vorbeſtraft iſt, wird in folgender Weiſe er

3 p cheit Taguf gleich iblickt, wie d Dounwe t eröffneten Landtags Freunde lebhaft für jene Pflicht eintrat und gleichzeitig klärt: Als Wehr in Bonn ſtudirie, ſuht er in Folge einer Wett
C entgegengeblickt. wie der am Douwerſtag i das über die Art der Einſchätzung und Steuerveranlagungen dicht vor einem beranbrauſenden Eiſenbahnzuge über die Schienen
et ſſion; Zunächſt wegen des Debüts nſeres neiten Finanz in klarer Darſtellung die Poſinlate ſeiner Partei kund gab. und wurde für dieſe verwegene That mit 14 Tagen Gefängniß
er Miniſters und zu zweit' wegen der offiziellen Stellung- ird vei e wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenhahntransports benahme der Parteien zu den großen Reförmvorlagen, die Das Laud wird bei den Verhandlungen ſchon J re ſtraft. Ueber die perſönlichen Verhältniſſe Wehrs werden noch
gie- hen ſebt wicht nur die. zur direkten legtslatoriſchen Mit ſ von welcher Seite wiederum Poſitives geleiſtet worden iſt! nachſtehende Mittheilungen gemacht. Wehr iſt üm Jahre 1844

wen er t der Was nun die Rede des neuen Herrn Finanzminiſters als der Sohn eines der reiſchſten Großgrundbeſitzer in Weſt
nes arbeiterſchaft berüfenen Vertreter des Volkes, ſondern dieſes Dr Miguel anlangt, ſo hat ſie in Hauſe einen überaus hrenhen geboren. Als Erbe erhielt er das 4000 Morgen große

ſelbſt in ſo beſonderer Weiſe beſchäftigen und in Anſpruch d z ja be Rittergut Groß-Paglau, das, mit durchweg neuen und maſſivenehmen. Wir haben in Fölge deſſen in breiteſter Dar- günſtigen Eindruck geinacht, nicht etwa los durch die be Sirthſchaftsgebänden verſehen, eiſe der eſten Beſtenngen in
am l di l g bie händlüng unſeren Leſern kannte rhetoriſche Meiſterſchaft des Redners oder durch unſerer Provinz war. Zu dem Gute gehören außerdem eine

i ſtelling die geſtrige Landtazsverhandlung. unſere die verbindliche Art, mit welcher er ſich allen Parteien zu Spiritus und eine Ziegelbrennerei. Nach Abſolvirung der
ge überinittelt. An dieſer Stelle wollen wir zunächſt anf die f u i r Lini ch Schule bezog er die Univerſität Bonn um Jnura zu ſtudiren.e empfehlen ſuchte, ſondern in erſter Linie durch ſtreng ſach U un Um In anittu große Antrittsrede Dr. Miquels, welche ſchon in der Mor d juge Nach Beendigung ſeiner Studien wurde er Landrgatb des Kreiſesitt uridkareife liche Motivirung und geiſtvolle Klarſtellung. Daß ins Fonitz Jnzwiſe veiden Provinzenenausgabe zum Abdruck kaäm, zurückgreifen g. 9 a Konitz. Juzwiſchen erfolgte die Trennung der beiden P zvon e Wis ächſt die St Il in v h ne der einzelnen Par deſondere die national- liberale Partei mit be onderer Ein Oſt- und Weſtpreußen und Dr. Wehr würde an Stelle des Ab

Wis zunächſt die Stellingnahme der einze müthigkeit ſich dem neuen Finanzminiſter und all' den geordneten Rickert, der eine Wiederwahl ablehnte, allerdings
Zug teien anlangt, ſo haben n der hente in Rede ſtehenden Plänen deſſelben ur Seite ſtellen wird braucht nicht aus mit nur einer Stimme Mäjzorität zum Landesdirector von Weſt
zagr Donnerſtags Sitzung eigentlich nur zwei Gruppen ſich be ö Mir Tag preußen gewählt und trat dieſe Stelle am 1. April 1878 an.97 reits erklären können: die deütſchcönſervative durch Herrn drücklich betont zu werden. Wir kommen auf die Aus Dr. Wehr (ſo ſchreibt die Danz. Ztg. war kamn ein Jahr
er Rauchhanpt und die freiſinnige durch Herrn Rſckert führungen des Herrn Miniſters morgen an dieſer Stelle iang Landesdirector, als aus ſeiner Verwaltung hier ſchon

2 e Rauute troh hen Enigegenkoimen und noch einmal zurück; für hente ſei nur noch konſtatirt, daß r r s r a
t Wohlwollen für die Mignel'ſchen Vorlägen dennoch die derſelbe durch die Erklärung. in Ete ſagen ete Jahr zu Jahr häufiger, ſie wurden immer ungenirter erzäh'-,

Quotiſirungsſrage für ſich und ſeine politiſchen Geſinnungs- lichſtes Entgegenkommen obwalten zu laſſen, die beſte ſie ließen ſchon damals den erſten Selbſiverwaltungsbeamten
n vo a Wie e waß ben hin u bezi ch ihres ſchlieptichen Bürgſchaft dafür darzubieten ſcheint, eine Verſtändigung der Provinz in den Augen vieler, ſelbſt in Arbeiterkreilen, wie

V d e ne en e h hen den dte er Portelen herbeiee führen e e eahl t h ä c k 4h rein taktiſch manövriren wollte. Im Hinblick auf die ſtreng wem ſtand das erforderliche Material zu Gebote und wer mochtes ablehnende Haltung, welche der Richter'ſche Flügel zu der Politiſche und vermiſchte Nachrichten. da r r n W ren
n wer er a den i Bern e du Abſicht Der Reichskanzler, General von T gegen r t mer Häuſtaer a edes h
e von men a kann wan au e f. te v i dem Lei jzi er Tä blatt in olc e, am 27. d. z J aj. anf ſein Geha eine Hohe erreichten da wahr ein ich eineet herausleſen, als ſölle ſie in erſter Linie ein Mittelchen ent dem gen T von Sachſen e Weſeengchleſe zu Strehlen mehrere Generationen überdanernde Amtsdauer erſorderiin

ente Tage tretende Spalt g weſen wäre, um ſie alle zu befriedigen, ahnte man wohle decken, um die hier auf s Neue zu Tage tretende Spaltung ſeine Aufwartung zu machen. Am folgenden Tage wird ahe Ende des verwegenen Spiels, aber das wirkliche Heran-
W der Partei abermals zu verkleiſtern. Dabei wird dann u derſelbe an der dortigen Hoftafel Theil nehmen. ſchreiten der Kataſtrophe kannten doch ur wenige Sie wurde
e türlich wiederum, wie faſt immer, die Mitwirkung des Von öſterreichiſcher Seite ſoll, wie der Münch. t r e e r als Dr. Wehr

a ſelll ſen die deu konſervative Partei, en zie ren hen u e Die amerikanſſchen Konſeln und die Mae KinlerVill.
an i worden ſein, daß die Ankunft der deutſchen Delegirten zu Vor einiger Zeit wurde mitgetheilt, daß die amerikaniſchen Kong. die durch ihren Führer offen nüd ehrlich, ohne er den Sehenbiungen über den Handelsvertrag vom 2. De ſulu kein Recht hätten, in die Gehen e i gerer drehen

a offen zu laſſen, kund that, wie weit ihre v mit zember ab willkömmen ſei. in errber r ds den Jdeen und Abſichten der Vörlage ſich deckten und in- Der Bnudesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung der zu verſcha h tjewel z ſt r z nunmehr von der Einforderung der Herſtellungskoſwieweit man andere Vorſchläge zu machen für nöthig halten (Donnerstag) den Ausſchußberichten über die Geſetzentwürſe genommen, andere beſtehen aber noch darauf. Es ſcheint, daß
u müſſe! Die Thatſäche, daß ſeit a er ren ge betreffend die Feſtſtellung des ReichshaushaltsEtats für d in ſei ich e n t i ne
n r r e len en denn 1891 92 nnd Vetreffend die Aufnahme einer Anleihe für vene Konſllate gerichtet Der Generalkongul in Berlin geh
d fangreichen Vorarbeiten zu all dieſen Plänen in. weit Zwecke des Reichsheeres und der Marine, ſowie den Aus der Begntoliun der Frage aus dem Wege, der Konſul in
r ehendſter Weiſe Antheil genommen, läßt wohl hoffen, 5 r d die In der Beantwortung der Frage gen c derr 9 ge n ſche Togeeordi n ſchußberichten über eiſe Verordnung betreffen ie Jn Chemnitz weiſt an das Staatsdepartement in Waſpington de

daß auch die nün auf ie parlamentariſche Tagesordnung kraftſetzung des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs-Ge Konſul in Leipzigfgiebt gar keine Antwort. Jm Uebrigen ber
e Ausgeſtaltung dieſer Refermen eine förderlichſter fehes nd über den Geſetzentwurf betreffend die Vereinig nach dareneneſten Botorſchriften die Grtgrieng r

eiſe von dörther Unterſtützung finden wird. Daſſelbe iſt ing von Helgoland mit dem Deutſchen Reich die Zu e e r n riahreh vaben? denn die Bolt

g H deutſche Kaufle ſichin zu erwarten von den beiden anderen ſtagtserhalteitden ſtimuſnng ertheilt. inſpektoren in Amerika (RKeappraissers) ſtoßen nach Belieben die.
r Gruppen den Freikonſervatipen. und Nationalliberalen Das Anfſteigen nach Dienſtglter war bisher nur im Lesgliſirungent der Konſuln n nud eben die Wagen böher
t deren Redner am Freitag zu Worte kommen ſollen. Näch] Bereiche den Eiſenbahnverwaltüng net Aus Anlaß des im Preiſe herauf, wenn ſie ſolches ab eigenem We W

den Aeußerungen der „Poſt“ wie der “„Nat. liberalen Nachträgsetats zum n preußiſchen Stgatshanshalts zu befinden. Um nun endlich einmal e W e
07 Fhrr denz“ int es ausgeſchloſſen, doß von dieſen etat, i welchem für die Gehaltserhöhungen 15 Millionen aus das amerikaniſche Stoatsdepartement d.irch Vermit Wz Correſpondenz ſcheint es ausgeſchloſſen, d gebracht Worden ſind war vom Abgeordneteihauſe an die deutſchen Geſandtſchaft in. Waſhington aufgefordert wordeis

2 25 J m. Wr beiden Parteien irgend welche Kardinalpunkte- des Reförn Königliche Stgatsregierung das Erſuchen gerichtet worden, für ſich über dieſe Angelegenheit nochmals in verbindender Weiſe zu
u planes beſondere Anfechtung erleiden dürfte. Ganz be die übrigen Reſſorts die gleiche Einrichtüng in Erwägung zu l äußern.

d. B h e n -r---=—SCC--de eehLLLOTIOoO L 752 r Fy e erhöhnügen. Zwei von den Kranken ſtarben, r daß an ohne daß Einſpritzungen mit dem Kochſchen Mittel ge8 Das Kochſche Heilverfähren. ihnen Anzeichen einer ſich vorbereitenden Heilung nach macht ſind.
e Nummer 47 der „Deutſchen mediziniſchen Wochenſchriſt“ gewieſen werden konnten. Es war dies auch nach Lage Mit dem in jedem einzelnen Falle ſichtbaren Verküm
t veröffentlicht eine Anzahl ötleitirender Berichte über die der Verhältniſſe nicht zu erwarten Indeſſen fanden ſich mern der Baeillen geht eine andere Reihe von Erſcheinnu-
t in verſchiedenen hieſigen Krankenhänſern mit dem Kochſchen in den Kavernen ganz entſchieden ſchmierige Maſſen. Aber gen ſelbſtverſtändlich Hand in Hand. v Verdich-

Heilverſahreit geingchten Beohtchtüngen. Obwohl die Mit auch dieſer Beſznüd hat nichts Auffallendes. Sodann tungserſcheinungen in den Lungen werden rückgängig und
ſt thei ungen eigentlich Neues wicht enthalten könnten, eiſtbe hre wurden auch Fälle von weniger vorgeſchritiener Schwind das Secret der Bronchien vermindert ſich. Die Baeillen,z ſie anrh nicht einer gewiſſen Wichtigkeit, wenſigleich auch ſucht in der bekannten We behandelt. Die Kranken welche verkünmert ſind, werden mit dem ſie umgebeiden

nur nach der ſtaltſtiſchen Fuild geſchichilichei Richtung ſtänden im Alter zwiſchen 20 V a et frabe r nach außen W und degwegn s s
in. Zunächſt erfahren wir hunn r üvertäſſig, daß guf barillein waren bei Allen im Speichel uachgewieſen. Die mehrsoder weniger große Mengen von wahren Reinkuliu-

5 z ger bei ber hieſigen en mit der „Behandlungsweiſe erſtreckte ſich zwiſchen 15 und 56.Tagen. ren der Baeillen in den Auswürf gelangeii, während äne
o. wlanmäßigen Anwendung der Köchſchen Heilittel gegen Ueberall gre ſich eine bedeutende Beſetung rn Die anderer Erſcheinungen des tuberknlöſen Prozeſſes

5 2 tuberkiloſe aus. September begonſteh wurde. Die zuſtäude, die Dämnpfüngsgrenzen der erkrankten Lungen aufhört e i ebe S e den an entſchieden b ös erkra Partien ging i Auswurf und die h ih t Das Fieberſſchwindet, die Nachtſchweiße hörewanf, derBe uche wurden an entſchieden tubarkulös erkrankten und Portien gingen zurück, der Auswurf und die i ihm en as Fieberſſch et, hweiß uf,der n e e g geſunden Menſchen Halle ſten Baciten verſingerten ſich, die Nächtf weiße ver Huſten ward auf ein Mininim rehuzitt, der Appetit ward

angeſtellt Bei den letzteren tiefen geringe Einſpritzungtu en e e eutſchied en zu, bei e ehe des Körpers iſt eine ganz
keinerlei Nachſvirküngen hervor wohl aber zeigten ſich wach Einzelnen bis zu und 5 Pfunde e an 4 be t daß anf chik alleFtärkeren Gabeit, Teuperaturethöhn gen bis zu 39 Grad Die ſpecifiſche Wirkung auf die Barillen äußert ſich Wir können aber mich anſiehnien, aß aif einmal alle
Celſius, Shüttelfroſt Gliedegchnſetzei d. Mattigkeit nöch den Richtungen v Ding g. De hie er geichzeiti in d d an We dw
Nur bei einen eingigen, 18 Kahte allen Kranken, bei der Bazillen im Verlaufe der Behandlung ab, die Bacillen Die Höhlen in den Lungen werden durch das Kochſch
welchem der, Legrintete Verdacht lag daß es ſich um Pberſchwinden ſogar zeitweiſe vo e wier es in allen Mittel theilweiſe unbekinträchtigt bleiben, und wenn auch
ererbke Krankheitszuſtände handeln könute; obwohl ſelbſt eichten Fällen geſchieht 2) Laſſen ſich an den Bacillen die kleinen Höhlen nach mehr oder weniger gründlich er
nach gowiederhplten Speichelunterſuchunget keiiſe. Bacillen „mikröſtopiſch deutlich nachweisbar. Veränderungen erkennen, folgter Beſeitignüg der Bacillen leicht vernarbeit, ſö werdeit
efunden werden koönlten, erfolgte ſelbſt aitf eine geringe die man an Bäcillen von Schwindſüchtigen, denen das doch die großen Höhlen meiſt beſtehen bleiben, ich n

Einſpribung eine dentliche Nachwtkunge und drei Tage, Lochſche Mittel nicht. eingeſpritzt iſt, nicht vorfindet. v d ren nd Ich a en t
nachsderelezten Einſpritng irak eilte Auſchwellung beider Jm Großen ind Ganzen kann man vier verſchiedeſte Formen iterſeeretiön in d W 13 gre w ſe Peu
Kniegelenke ein. Es liegt hier ſomit eiſte eklatante, Be P der Verätiderungen an. den Bacillen nach Einwirkung des ren Mikroorganismen den Körper des Kranken raſch ſo we

J ſtätigirng der Annahme vor, daß das Kochſche Heilmittel n tittels unterſcheiden, die ugtürlich nebeneinander erſchöpfen, daß der Tod eintritt. Deswegen ſchien es von
l zugleich a eine vorzügliche Unter t für die Sicher- vorkominen fönnen. Die meiſten Bacillen ſind kleiiter vornherein äußerſt ehren D in ch

ſtellung der Diagnoſe in ſonſt zweiſelhaft gebliebenen Fällen (gewöhulich um die Hälfte) und ſchmäler, ſo daß ſich die ſchon große Höhlenbildungen in en Lüngen n v en,
abgiebt. Hier aber und das kann nicht oft und nicht rer oft Rur als feine rothe Striche abzeichnen. 2) Ein nd der Kranke recht erſchöpft war, do je Z.
eindringlich genug betont werden liegt der ungeheure Theil der Bäcillen zeigt eine leichte Anſchwelluitg an beiden wiülten hen große t u r
Segen, den Koch mit ſeinem Heil- und Erkenſiungsmittel Enden (Bischitform). 3) Ein Theil der Bacillen iſt in der des Mittels bei derartigen Kranken hat dieſe Aunah
der Tuberkuloſe bereits geſtiftet hat. c Mitte durch gebrochen. Ein Theil der Bäcillen, die noch bisher beſtätigt. ewWas nun die Fräntzelſchen Beobachtungen anlangt ſo verhältnißmäßig lang ſind, tet unr noch aus Bröckeln, Aber auch bei den weit weniger v n
erſtrecken ſich dieſelben auf vier Kranke im Alter zwiſchen die perlſchnnrkartig (am hänfigſten zu 4 Bröckeln) angeordnet von Lungenſchwindſucht lind drrartige Fä n n.
25, und 48 Jahren mit weit vorgeſchrittener Lun euſchwind ſind. Uebrigens findet man dieſe Art von Bacillen ſelten wie bei. dem tuberkulöſen ne gpich d e v

z ſucht. Hier wutde das Fortſchreiten der Krautheit, nicht. und auch weniger zahlreich bei Leuten, die ſehr lange an Bei Lupns ſterben die infiltrirten Stellen v e v
Se zufgehölten; doch zeigten ſich bei Dreien Temperatur l Phthiſis leiden und dabei ſich gut bei Kräften halten, auch werden ausgeſtoßen. Jn den Lungen ſterben die tuber
S Die denſee Nunwier 1. und 2. Ausgabe vmnſaßt mit der landwirtbſchaltlichen Beiloge 14 Seite



d Für Amröſang der Jnnnngen wird ſeit Kurzem vom J wicht zulätt. ſonen weiß einen roßen Friſt in das Ver
e Junge Ausſchuß in der ganzen Rheinprovinz lebhaftſtirt. Bereits ſind au die einzelnen Land ratheamter Flug

lätter, in denen zur Gründung von politif ſchen Hendwertek
Sereinen an Stelle der Jnnungen aufgefordert wird. behufs
zertheilung an geeignete Derſonen verfandt worden. Alse zum Zweck ſollen ſt Handwerker-Sterbekafſen
ich dem Muſter der in Kö ehenden gegründet und dieſe
einem aſfen Verbande e werden. Der Verand wäre allmählich über S a an zubreiten undr anzuſtredenden Verdande der hen Handwerkerne Deutſchlands die thatſächliche h e bieten

Mittheilungen der ruſſiſchen Preffe zufolge iſt in Liv
nd unter dem Vieh im Riga'ſchen Kreiſe auf dem Gufe ab

e und Klauenſeuche r im Dorvpat'ſchenGemeinde die ſisiriſche Peſt ehe

8
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n Jestnen haben c Srote et
e Wagen ausgerüſtet. Z. r e ſoweit der arg

„Baſßagiere gegen ein auaſ ges Perfonengeld mitnehmen
nen. Dieie Einrichtung mit der eine weſentliche Bei
iwig des Beftelldienſtes verbunden iſt, bat ſub ſchon jetzt be

und wird noch weiter ausgedehnt werZer Name des Finanzminiiters wird d den verſchie
en Blättern gauz verichieden geſchrieben und von den Leſern
à jerr verſchieden ausgeſprgcen Man findet den Namen
hrieben Miquel, Miquel. Miquèl und Miquel. Die zuerſt
gebene Schreibweile iit ri tig Der Neme wird aber, wie

e Berl. Vörſ.gtg. bemerkt. nicht Deutſch ausgeſprochens, ſoumehr ESugli S nämlich Mickel. ſo daß der Ton auf der

en Silbe legt. Finanzminiſter Miauel hat ſich von jeder
3 er noch Rechtsanwalt in Göttingen war, uicht andersigel gena annt. Je Arbeiterſchutzkormiſſton verwendete do größten Theil

rer geſtrigen Sißung noch auf die Debatte über den geſterntaetheilten S Beſtrafung des Wißbraucks des Coattt ons
dis der Ni dthig ung zum Streike, der öffentlichen Aufforderung
m Cont ractt ruchh WMinſter v. Verlepſch fuhrte gegenüber

Jebelſch chen Behauptung, daß der Regzierungsvorſchlag der
rſſte Ausfluß des Llaſſenſtandp mnktes ſei, des Näheren aus.

i die Regierungs- Vorlage ſich durchaus auf dem Boden dese gen s 153 halte und nur dem braktiſch hervorgetret enen
rfni entſprechend id eine Erweiterung deſſelben veriuche. DerGutfleiſch und Hirſch eſtelte Antrag wurde

namehmbar bezeichnet. Unbedingte Zuſtimmung fand dieegierr mgs-Vorlage von keiner Seite wurde von cou
erva tiven, freicontervativen und nationalliberalen Rednern das

edürfniß eines erweiterten Rechtsſchußes in den in Rede
enden Punkten auerkanut. Von nationalliberaler Seite wurde

sgeführt, daß auch die Strafaudrohung für die öffentliche
derun g zum Tontractbruch dem öffentlichen Rechtsgefühl

orechen würde nur die Erwägung, daß doch auch ſehr leicht
ichlich U ſchuldige getroffen werden könnten, empfehle wobl.

bei dem S 119 des Sirafgeſesbuches zu belaſſen. Allgemein
de au dem hohen Strafmaße der Regierungs- Vorlage An

tos b nommen. Abg. Haximann beautragte: Sind mildernde
de vorhanden ſo kann auf Gefängnis bis zu drei Mou erkar unt werden. Abg. Letocha vom Centrum ſtellte für

e zweite Leſung einen Antrag in Ausſicht. der ſich abgeſehen
on der Beſtrafung der Aufforderung zum Contractbruch im
Vefentli ken auf dem Boden der Reg orlage. jedoch mit einem
jeblich geringeren Strafmaß. bewegen würde. Bei der Ab-

immung wi urden ſämmtliche Anträge ebenſo wie die Regie
ugsVor rlage abgelehui, es würde alſs bei dem bish F 153 feinjewenden Gehalt Für den Antrag Gutfleiſch- Hirſch. welcher

enienigen unter Strafe ſtellt, der durch Anwendung körperlichen
wanges u- ſ. w. au ſolchen Verabredungen hindert oder zudern verſucht, oder zum Rücktritt von r Verabredungen
eſti um oder zu beſtimmen verſucht ſümmten die Freiſinnigennd die Soci initdemofraten, der Voiksparteiler Hähnle jedoch
h. Die Regierungs Vorlage ſelbſt wurde mit 16 gegen
Stinn, m e (Couſervative, Nationalliberale, freicorierdauve)

bgel unt. inige D Debatte verurſachte noch der in der RegVor-e ent hal 8 ie Zuſatz zu S 155 der Gewerbeordnung nach

lichem für die unter Reichs und Staatsverwaltung ſtehenden
triebe. die den Volizeibehörden, Aufſichtsbeamten, unteren

id höheren Verwaltungsbehörden zugewieſenen Befugniſſe und
e ten auf die der Verwaltung dieſer Betriebe vor

zten Dienſtbebörden übertragen werden können. Nach der
frklärung des Miniſters von Berkevich iſt der Grundſern „Bef im mung die Colliſt on zweier ſtaatücher Lérden in

T Bei der Abſtimmung wurdee Wort Aufſichts beamte geltrichen, im Uebrigen der Re
ziernngsvorſchiag angenommen. Artikel T. welcher den Junkraftretngsterme n und die Uebergengs Beſtimmungen enthölt.

rde bis zum Schluß der zweiten Leſung aufgeſchoben und
mit die erſte Leſung beendigt. Die zweue deginnt am

zeutber.
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elben Betriebe zu verhindern
h r

Aus dem Landtag.
Abgesrduetenhaus.

3. Sitzung vom 2). November, 11 Uhr.
(Schluß aus der 1. Ausgabe.)

Die Vorlage der Regierung
u chluß einer langiährigen Arbeit. an welcher die kon

err ctive Part tei eifrigſt mit gearbeitet hat. Die Vorlage ent-
pricht in den meiſten Vunkteu dem Vrograunn der konſerda tiven
Vorteil weiche ſeit Jahren namentlich in den Kommiſſtons-

grdeiten fleißig mitgearbeitet hat an der Ausgeſtaltung der
fruheren Regierungsvorlage. Au die Kommitfſtonsarbeiten von
1883 lehnt ſich die jeßige Vorlage au. Das iſt eine Aner-kennung für t treue Ardeit der konſervativen Vartei (Beifall

e dte J n Ganzen ſtinme
übere Wir wollen die S ommeunſtener zur Handtträgerin

Sienerlsſt machen. Die Einkommenſteuer giebt die BMog
lichkett der Jndividnaltſirnug, während die Ertragsſteger diefe

Ab d „Rauchhaupt (k):

tulöſen Gewebe auch ab und werden ausgeſtoßen, bleiben
aber zunächſt im Lungengewebe, in der Regel eingebettet
in ſchanterige kaſige Maſſen liegen und warten ab, ob ſie
Bei Seleg znheit aus den Lungen herausgelangen. Dieſe
Entleern ung iſt oft ſehr ſchwierig, das eine Mal gelingt ſie

geicht, und werden ſehr reichliche Mengen der Bacillen mit
Dem tuberkulsſen Gewebe expektorirt, das andere S v
vurch die eigenthümliche Höhlenbildung und e
an den Lungen der Auswurf ſehr erſchwert,
Die ausgeſtoßenen Maßſen, die verkümmerte, eher e

kgbig ge Bacillen enthalten, in den Lungen hegen. Die

Bacillen können ſich, ſobald die Einwi des Kochſchen
Witte s aufhört, von Neuem zu ſtärkerer Kraft entwickeln

So ſehen wir,und den Qsaniemus von Neuem infiziren.Haß Menſchen, die vorher auf das Kochſche Mittel bei

T en garui ch mehr reagirt haben, auf einmal von
teuem reagiren. Daraus muß gefolgert werden, daß ſie direktven in ihrem Körper rußenden verkümmerten, nicht expekto-

ten Maſſen von Neuem infizirt ſind. Jmmerhin iſt daraus

iuß zu ziehen, daß man ſolche Tuberkulsſe
mächft eaner längeren Kur unterziehen und dann in
iterru Zeiten immer wieder von Neuem in beſtimmten

ößeren Jntervallen durch Jnjektionen prüfen muß, ob ſie
gen a Kochſche Spezifikum imumn geblieben ſind.

um Schluß ſei erwähnt, daß in der geſtrigen Stadt
der Direktor

ſeine Verſuche auch auf
ender Krankheiten ausdehnen

22

erord netenderſammlung in Berlin Spinola,

Tharité, mittheilte, daßc e handinn anderer anſtecken

olle.

r 7 e 72

ir mit der Regiernngsvorlage

ſf meindedervöände die de und Gebä

mögen des Einzelnen herbeiführt. Jn Bezug auf die fehige
Art der Einſchäzung und die dadei eintretenden Hinterziehungen
der Steuern verweſſe ich auf die Broſchüre des Rechtanwa
und Notars Heurich, wer die Verhältniſſe der z
in welcher er lebt, ſchildert und dabei zu dem Schluſſe kommt.
das böchſtens der halde Stenerſas gezahlt wird. Es zeige ſich
über eine Selb t ein Mangel an bür Sinne,
der erſchreckend ſei. Die v Dekla

werden durch die Stt- nut keit onen. rſind damit einverſtanden. c das Material in den Gemeinden
zuſammengetragen und der Kreiskommiſſien überwieſen wird.
Aber koniwen wir nicht dabei in die Gefahr, daß in den
500 Kreiſen nach ganz verſchiedenen verfahren
wird Wird die Ernennung van Mitgliedern ſeitens dese ein genügendes Korrektid ſein waren
ür die Ernennung der Mitglieder. weil wir e ſie würdenans dem Kreiſe genommen werden. aber nach den Aeußerungen

des Finauzwintters ſcheint es. das auch Ver ſonen aus anderen
reif en gewählt werden können. Des wird bedenklich ſein, denn
die Arbelten e mmiſſton dauern doch faſt das
ganze Jahr. Der volitiſcke Einfluß des Landraths wird wohl
überſchätzt: ihr fällt wohl das Odium der Einſchäsung zu: er
muß während des ganzen Jahres arbeiten. um das Materialfür die Einſchäzung in Ordnung zu halten. Dur die Berufung
von Verfonen, die dem Tee nd a wird die Sache nicht
beſſer gemacht. auch nicht dadurch. daß man fremde techniſche
Beamte an die Stelle des Landratbs ſiellt. Wozu ſoll der
Stenergeri-dtsdof dienen? Er wird ja blieslich eine dritte
Juftanz in Stenerverantagnugen: denn Jedermam wird dier nfechten durch den Hinweis darauf. daß dieſelbe
das beſtehende Recht verleze. Anerkennen müſſen wir, daß, ab
geſehen von einzelnen Bedenken der Entwurf ein guter iſt, daß
er erdebliche Verbeſſerungen briugt. namentlich die r eneruns
der Auskänder., die Beſtetrerung der Akttengeſellſchaften undSteuererleichternug kinderreiche Familien. Erhebliche ve
denken habe ich Sag gegen e Stala der Stexerſäse: ſie iſt
degreſſid von 10 abwärts und läßt es bei den Sätzen von
3 v. H. Jſt es rich iSig. daß in einer Steuerdorlage, welche Er
leichterungen herbeiführen ſoll. die Eiukontmen zwiſchen 2600bis 00 höher veiaſtet rden? Jch bin nicht für pro
grefſive Einkomwmenſtener. ab er eiwas höher als 3 v. H. wird
man geben können bei allen Einkommeu, welche mehr geden. als
einen reicht ichen Lebensunterbalt. Es keun unſere Auf gabe nicht
ſein. die Einnahmen ans den direkten Steuern irgendwie zuſchmölern, fondern die Laſt ſoll nur rege re werden.
Ich bedaure, daß die Kegteruig einen Beſchluß der früheren
de ſion des Haufes nicht aufrecht erhalten hat. Es war im
Anſchkuß an die damalige Regierut ige vorlage beſchloſſen worden,das a Ermäßigung der Steuer bis auf die Hälfte mö zalich fei

bei Emkommen zwiſchen 800 und 10000 bei
wiribichaftlicher Leiſtuugefädi gkeit. Jest wird eine ſo erhebliche
Ermäßsigung u nicht möglich fen. ſaudern nur die Hersbiesung umeine oder zwei Steuer fen. Jn Bezug auf das fandirts Eevital

kam ich eine beſondere Beſteuerung nur empfehlen. Die Vor-
la ſind in diefer Sesiet ung aber nicht klar. Die Entwickelung
gekt dadin, daß die Ertragſteuern zurückgedrängt werden. DieGr indſteuer ſoll erſt dann den Gem einden überwieſen werden.
wenn die Ergebniſſe der Einkommenſteuer ſich überſehen laſſen.Aber bei der Gewerbeteuer wartet an u cht auf dieſe Ergeb-
niſſe, trosdem es doch falſch iſt, d en Gewerbetreibenden außer
mit der Einkommenſtener auch mit der Sewerdeſtener zu treffen.
Wenn man die Gewerbetrei benden beſonders beſteuert, dann
muß man auch die Kapitalrenten mit einer belonderen Steuer
treffen. Die Erbſchaftsſteuer iſt doch kein Erſatz für die Kapital
rentenſteuer. namemlich, wenn ſie ſo niedrig iſt, daß ſie kaum
fühlvar wird. und die Erdſchaftsſtener trifft auch die Vermögens
ſtücke, wie Grund und Beden u Sewerbebeiriebe. welche ſchoneine Zuſchlagsſteuer haben. Gut Ding will Weile datendas haden wir der eng tener geſehen. Die
Gewerbeſteuer iſt noch nicht Jch betrachte den Entwurf
uurx als einen Eſſay. welcher dem Parlament Gelegenheit geben
ſoll. ſeine Meinung zu äußern. Sehr bedenklich iſt auch, das
die Ueberſchüſſe der Einkommenſteuer zu einem Fond angeſam
weit werden ſollen, wenn nicht durch den Etat anders verfügt
wird. Das Letztere iſt ſchan ſehr bedenklich. Noch bedenklicher
iſt aber, daß bis zur Ueberweiſung der Grund und Gebäude
ſteuer di tiefer Fond zur c Erleichteru: ig der Einkommenſteuer ver
wendet werden ſoll. Darin wird ein Anfporn liegen. die Ueberweiſung der Grund und Setäute teuer uicht perfekt werden zu
laſſen. (Sehr richtig! rechts.) Jch glaube aber dem Miniſterdie Verſicherung et n d daß wir Alles s aufdieten
werden, um das ganze nicht bloß das eine Geſes fertig werdenzu laſſen. Ob das aber in dieſem Jede der Fall ſein wird.
möchte i bezweifeln Beifall rechts.

Ein Antrag auf Vertagung wird üm 3 Uhr abgelehnt.
Abg. Rickert: Wenn ich auf die zweiſtündige Rede des

ginanzunuifters eingehend antworten welte, wurde das denHerren, welche jest S r Vertagung geſtimmt haben. fehr un
angenehm ſein. Daß die Reform der direkten Steuern noth
wendig iſt. haben auch wir anerkannt; aber dringender als diefeiſt die Reform der Landgemeindeordnung. die ſchon 1869 uns
fererlich zugeſichert worden iſt. ebenſo dringend ift die Reform
des Unterrichtsweſens, die Beſeitigung der Wilkür des Unter
richtsminiſters auf dieſem wichtigen Eebiete. Aufgabe der Ge
ſetzgebung t. die Liebe zum Vaterlande zu verſtärken, aber ich
glaube nicht, das alle dieſe Vorlagen keſonders geeignet ſind.dieſe Liebe zum Vaterlande zu es Die Reform der
direkten Steuern iſt namentlich nothwendig werden durch dieFinarz wirthſchaft im Reiche und ſie n nur in Verbindung
mit der Finanzreform ün Reiche durchge fübrt werden. Wir
haben Ueberweifungen aus dem Reiche an die Einzelſtaatenund Ueberweiſungen aus Reichsmitteln S die Semeinden,
dwelse mit dem Reiche in gar keiner Verbindung ſtehen. Es
iſt ja deshalb ſchon von der Schaffung eines Reichsfuauz
mivtſters die Rede geweſen. Man ſpricht von der Entlaffunder ärmeren Klaſſen es ſind im Reiche 200 Millionen M an
Steuern ſeit 10 Jahren eingeführt worden. aber aller z
wohner ußens können gar nicht mehr von direkten Steuern
entinſtet werden denn zahlen t aupt keine direkten
Stenern mehr. wohl aber die indirekten Stenern. welche pro
g ſſiv nach unten wirken Die Reform der direkten Steneru

u keine E c ret bringen. wenn nicht am anderen Ende
der Leidziger Straße eine Vorlage über Erm ZSigu ung der
Lebensimittelzölte erſcheint. Ohue die Hülfe des Südens wer
den wir vielleicht nicht einmal die Viehſperre los. Alle Sozial
poluik hat keinen Hintergrund, wenn hinter ihr eine W
Lebens mitielbeſteuerung heſteht, wie ſie kein cidiliſirtes Landder Welt hat. (Wdder ſpruch rechts. Se der Ueberichuß un
ſerer Finanzverwaltimg lediglich don den Etfenb ahnen herrührt.
wiſſen wir. Dieje Ueberſchüſſe ſind ſehr ſchwankend, denn eine
e vzige Erbsbung der Materialereif e um 5 v. H. eine Schwan
kuig des Verkehrs kann die Einughmen vermindern und dieeberſchüffe aſeg Kein t unkt wäre ungeeig-
geter als der jesige. die Steuerkraft des Leundes mehr auzu-
armen wo die Jnvaliditäts- und e namentch auch an den Grundbeſitz die gar Anforderungen ſtelt.m die a dem Grundbeſts cien wit warum öftnet
e denn n e Grenzen na dem Often. damit die öſtlichen
rodinzen Arbeiter bekommen Herr von Erffa hat ja im

r omiekollegium ſich darüber ausgeſprochen und er
ärt. das er die Angſt nicht begreife davor, daß ein Vaar

hängen bleiben. Die Regierung will keine Erhöhung
der Steuern. aber man meint allerfeits es wird eine Vermedrung der Einnahmen von 20-25 Millionen Mark eintreten,
und dieſe Steuereinnahme will man in einen Kaſten legen und
ſie ſpäter verwenden nach einem noch gar nicht dekannken Ge
fetze- Kann die Regierung m denn verrathen an welche Ge

ſteuer überwieſen wer

d r t t a inung, a die Gutsrun er nicht in die Hä Woſoll die Grundſteuer hinkommen Wollen Sie de a
einmal machen, Tage bet der lex Huene gemacht worden iſt, und

dung eines ſoichen Fonds iſt auch gar nicht
das Geld den Kreiſen zu auten überweiſen Die Bil

ſtern Abend im Varadies

ſogekannken PortemannaieGeſetz. Soll dieſes Geſetz aufrecht
S werden? Wir ſind ni
der Finanzminiſter vorhin erklärt;
neuen Steuern bewilligen.

t t

cm fen. e e S re der Detla
iſt ganz überflü die geſonderte Diskuſſton über dieErbſchaftsſteuer ſoll ja s nur dazu dienen. die Erbſchafts

ſtener zu begraben. Die jetzige Art der Einſchätzung iſt un
haltbar: es iſt begreiflich daß Diefenigen. welche zu niedrigeingeſchätzt werden. ſchweigen. die Deitghieder der Ein e
Kommiſſton ſollten allerdi a den anderen Bürgeru mit gutem
r We a ehden. W t daß der Finanzminiſter
der aus dem GrundbeſitzT tn ubar e daß e nicht immer

richtig eingeſchätzt iſt. Die Deklaration nur vom gewerblichen Ein
kor kennen. t z ar von der e re einDie Selbſtein ung muß emein eiugefüwird Zuch durchg Je werden können, wie das d ekcn

in England beweiſen. Der preußiſchen t z
man das Recht der Sten illigung, ein Recht. wlumpigſte Dorfgemeinde hat, welges die e
aller deutſchen Einzelſtaaten haben. Der es ge Finhat die Quotiſirung verlangt im Jntereſſe des Fing gegen iſters

ſelbſt, der dadurch das Andrängen ſeiner Kollegen abwehren
kann. Der Mangel des beweglichen Faktors iſt allein daran
ſchuld. daß die Steuerreform in Breußen nicht vorwärts

gen iſt. Bei dieſem Landtage und ſo lange man das elendVeabhoſen, das Herrenhaus nebenbei und das Recht der Krone
Arf Auſtöſung bat, ſollte man doch die Quotiſtrung der Ein
kommenſteuer nicht verweigern. Die v die Vor
lage bringt, iſt ſehr gering und wird das Arbeiten der
e wobl in einen Ueberſchuß verwandeltwerden. Die minleren Klaſſen namentkich werden S nicht
entlaftet, ſoudern ſtärker herangezogen, bier W S r
eintreten müſſen. Redner empfiehlt die ung derSteuerſtufen, weil namentlich bei der S Selbſteiniche ding die Ab
weichung um einige hundert Mark richt immer von vornherein
feſtgeſtellt werden kö könne. e des wird man
ſchließlich auch für den Landtag des gleiche direkteWahlrecht einführen müſſen. es wird nicht an ſein. das

elendeſte aller Wahlwyſteme“ aufrecht zu D. e
rechts jedenfalls darf eine Verſchlechterumg des Wahnicht eintreten- Daß die Standesherren nicht dazu ge
kommen ſind. auf ihre Steuerfretbeit zu h dte eigentlich wunderdar: dadurch wären mar he Bedenken gegen die Re
for m der Einkommenſterer ſvietend be worden. Ein Recht

ordre iſt i rechtsgiltig. und See nen e über
walten zu leſſen, ſcheint mir nicht richtig Jch glau i
mal, daß die Herren eine Er S òö h wennihnen angeboten wird. Heiterkeit. eduer wendet 7
dem Ein r und den Einſchätzwird bekämpft namentlich die Stellung des Landrathes aber
Dieſer politiſche Beamte gehöre nicht in dieſe Dinge dinein,
denn die Zeuſten haben das Sefühl, daß ſie Manches nichtthun dürften um ſich nicht der Gefahr einer höheren a
ſeitens des Laudraths und des Kreisſekretärs, S
ſchlieslich Ales, auszuſeßzen. Mit dem VerlagSegner iſt es nicht abgemacht es be darauf an,
Staat und alle ſeine e ne getragen werden
ſeinen Bärgern. von e aller Richtungen.
der Diplomatie und Polizei ſind vorüber.arg muß die die Liebe zum Vaterlaude t
früßere er hat der Oppoſition vorgewo daß
das Sedürfutß habe, Unzufriedenheit zu erregen n das
der Fall wäre. dann hätten wir a r Maßregelnwie die e eſind bereit. vorwärts zu gehen, keinen i
Beifall links.)

Um 5 Uhr wird die weitere Berathung bis Freitag 11
Uhr vertagt.

Halliſche Lokaluachrichten dom 21. November.
Der Abdruck unſerer Oh iſt aur mit de lſandiger Quelenangabe

Der Prosiuzigl für innere Miſſion wird
wie wir nochmals in ErinnermDienstag Vormittags 10 Ubr m en a
hauſes ſeine Jabresverſammlung abhalten- den athungs
gegenſtand bildet das Senoſfenſchaſtsweſen in eutr die ſozialen h r unſerer Zeit (Reſ. Snt ialra
Duncker- Deſſau e vor wird Abends 6 inMarktkirche öffentlicher Gottesdienß in der
welchem Superintendent Luther aus Wittgendorf bei
ges re e an g mr don a an iſt ino angegebenen Saale eine freie gmm mitkrzen Anſprachen üder re der e. r
ſicht genommen. V. Wächt ler wird r oHerr Sup. Vfeiffer- Cracen über S r ege im
nesſtift in Crocau b. Ma agekurg e hBertin über die Arbeit der gefährdeteMädchen zu Berlin, Herr Vaſtor Ziunk ins a die

verkrüppelter Kinder im Oberlinhauſe zu Neowawers

Gegen die Anftzebung des Jeſniten-Geſeund die hen der Se et i
hen wird, wie wir Se hede u in Dir Stadt eine

etition vorbereitet. ir hoffenLeſern nähere Mittheilungen machen e nen A

Jm r See lfuß geſtern eine Sammlung
WMaltkta vor, derenT und faſt regenloſe Sommer S auf gegen 45 e

efelden grisea große Verwandtſchaft mit denen von Sicilter
und Tinis woeraus auf einen früheren Landzufammenhang

Gebiete zu ſchließen nade liegt. auf den übrigens, wie der
Vorſigende, i r rofeſſor Dr. Don Frit ch noch bemerkte

h

necken Fanng jeuer Jufefn ganz verſcieS benachbarten Feſttänder iſt und erkennen läßt.
ſich auf jenen durch h Tke S Juſelpe eigene Schneckenfaung entwiceſt a Slegte ferner noch eine Reihe von r crftireet dor, die ihm

von dem um die Erforſchung der Faung Thina s verdienend. von Mölkllendorf zugeſtellt ſind. Herr Vrof. Dr. don
Fritſch beſprach dann unter Vor legung einer Auzahl Ver
jEinerungen die Sliederung des thüringiſch-gigt-ländiſchen Sieger geſstrrees- worauf Herr ivat
dozent Dr. Frech Mittheilungen über jeine Forſchun gen inſorlisen Gedirgsdi dungen don Frankreich
r England machte. Den Schluß der Sitzung bildeten
Mittheilungen des Herrn Prof. Dr. Luedecke üder die feſttate der re welche der Amerikaner H ters
an amerikaniſchen u. norwegiſche Abarten von üramp echerz
angeſtellt hat.

Z. Kommunglker Verein Sd und Weſt“. Jn der ge
abgedaltenen MNonatsverſammi N

warde die Frage diskmirt, ob es zweckmäßtg ſet, unſereBolizei in eine königliche umzuwandeln, und Se lich a
Reſolution getakt „Die Verſammlung iſt der daß

h er ſtädtiſche olizeit tieſelben ge haben wür wie richtungr 3 und ſett den tedtere vent ab. Des
weiteren wurde die Miethsſtener, welche man algeniein für eine

vereinha r mit daran be i den v

der ungerechte

die ilceren Veſcafeuken der eſowohl wie des a S e eDer vornend
dirferdels verſteſſi

auch die auf efundenen Säugetdierreſte dindenten. Dagegen ſind Madeite und die canariſchen Jn W
denen r ein ebenfalls zahtreiche Schneden v rer

wahrſcheinlich in Landzuſammenhange mit Europa unde gewef en deu dentet. die Land und aſſer
S

Steue: rbielt, T



W jreten, ſind 1u Lollei Auuauge das Titel juſt Calderöus s. I Herren Wie gert und Ha le haben gef ſern ſich nicht nurZum e ürden noch einzelne Vunkte der Tag geedrdäßligder letzten erorduetenſisung geſtreift den Göthe bereits den eatreltſcheſten güer Dramatiker wieder als feinſin rig Muſter und ausgezeichuete Concert
Die Soldſchmiede- Firma Wratzke und Steiger. große j nannte Will man auch ter von einem Serbien 3 Be rigeuten bewährt: ſie haben auch das Leiſtun vermögen c

e Nr. deren Arbeiten wir bereits mehrfach er abeiters ren kann es nur darin erdlicken, daß er ihnen unterſtellten Kapellen erneut in ein helles Licht geſtwähnen nten, hat in dieſen Tagen ein Werk don hohem ſ kerne jener dem Werke urforin glich eigenen Feinfeiten, ar C. Reihe
makeriellen wie ianſtiertcwen Werte vollendet. welches ſt der diefem noch heute nach mehr ges zwei Jahrhaunderten, eine faſt
Sewwndermng Aler, Fachmärger wie Laten, erfreuen därſte. ungeichwädte. toretraliſche Wirkung ſichern, durch feine Vve Kunſt rbeV j
Es iſt dies ein Diadem in Form eines e vei ges ardeſtung verwwiſ ſchte. un gewen dere n.welches in ä jour- Faſſung mehr als 850 Tdeiſteine entdätt: Man nimmt an, daß dem alde ron ichen Drama eine Die geſtrige November Verſamnilung e Kunſtgewerke
deffelbe kam als Ganzes ſowohl als Diedem die es ägraffe wahre Begevenbeit zu Grunde legt. Als im Jahre 1580 Vereins wurde vom Vorſtsendea Herrn Reg.Vaumetſter Kuo 2
getragen werden die Roſe allein deren einzelne Blätter mttelſt danttthe Remimenter auf dem Suge nach Vortugal. durch den i h gen itkene eräfnet. era
Federn zuſammengeſchloſſen, bei jedem Schritt der Trägerin ſich Lö ig Vhilipd H. die Krone Vertugals ſichern wollte, in der en net de ten d. Herr Direktor tal- Aſſiſtent von Falke
erzittern und dadurch die Steine in ihrem vollen G an tze zei gen, ein ten Dor fe Eſtrentaduras ei inquartirt agen, en fahrt einer von ur gert demm eum zu Berlin. da s W Wort ergrin zu ſemem
auch als Broche dienen. Dieſe Arbeit gericht dem heimiſchen idrer Hauptleute gewattfam e Vedsen und entehrte es. Vortrage über Gold ſchmiedetu anſt. Er trollte ein au
Kunſtbandwerk zu Loher Edre. Das Dadem iſt wahrlich Der Vater der Uugincklichen, der zugleich Atkade des Orte war. ſhanhches Sind von der Eutwickelun rn derfelben ſeit dem Zeit
würdig einer fürſtlichen Trägerin zum Schmuck zu dienen. aber fing den Verfübrer ein and ließ e n König Vbilipp. akter 77 Reuaiſfance. Wenn man im Allgemeinen annahm des
eauf ti S trä und gab dem in ſei S ekränkten 2 4 i die Sen der vie zuriüd-s legt wäre und ſo a unſerer Stedt Je u e tiger Sater S An griffen ſo et dies auf die Seldichietetaft aitt erwendber:

e

verbliebe, wir dürfen uns dieſem Gedanken um ſo eder echt. Aus dieſem ein 28 Stoffe den Calderen e lerdingsPingeden, als der Preis für daſſetbe ein verdältui ßmößig ſchon in einer dr amatiſchen Beurber tung des L ope de e konnte von den Kun nſtfarmes der J i icht e r
niedriger iſt! fünd, iſt das vorltegende. Egtderon ſche Reiſterwerk Ferdeorge ne ach. e ch ch der der 5 errreg

Legat. Der vor kurzem in uſtein ver j Zeugen in dem er ins den Segenſas der an keinen Stand Ze nd, dieſe ge J andere als die antrt-ſtorbene Kaufmann Beyer hat der Sie hin Sndenen wahren Mannes-hre und einer mit Laſtern und e r S T der en Hc
genten Schändlichkeiten ſich abſindenden weſentlich andere Aufgabe zu erfüllen als jene der alten. Daß

tagse lig eine S „nachgemrachten StaudesedreIestwilig ine Summe von 500 überwieſen im wirkungsvollſten dramatiſchen Confſtkt e vor Augen ſtellt und er dieſe Aufgabe löſte und zwar in intdertreflig d See

a Reinitat Refultat der proviſoriſchen Volkszählung. Die imns dem glü nwi von all den gi Fauns zugleicd meiſterthaft t e n in dem glücklichen Se irken von all den günſtig Fakanläßlich d J vorgenonmiene Vorzählung der Soldat r e e e en t toren, welche jenen Aufſchwung überhaupt ermögkie Se k7s r
Se S für alle eine Ein w ohnerzaßl von den Banern im eigenen Laude zum Tyrannen wurde und einigte ſich bei den Goldſchmieden der damaligen Zeit die S

für den Vorort Giebichenſtein eine ſolche von Feiset des Krieges Swer auf dem Lande drückte techniſche Geſchicklichkeit in der Behandlung edler Metaue mit
u ergeben Der geſtrigen Auf ührung dürfen wir eine Lite Begtuna der eder virtuoſen Emeailtecknik. höchſter tünſtlerſwer Seſmad

Eine böſe Folge des Streiks an die leider früher Hanptrollen und eine der eren Romantik des Stückes Rer ung mit unermüdlicher VPhantaſie. An der Hand zahlreicher Vhoto-niemand gedacht hat. tritt mit dem am Nenſahretage ins Seden tragende ſit mmnngev volle Juſcentrung nachrühmen Von den Frephien gab der Vottragende eme Charakteriſtrt der hauptſäch
r tretenden Invauiditäts und Altersverficherumgsgeſes zu Tage Figuren des Sthde 5 en naturgemäß zuerſt unſeren Blick lichſten Schmucgegenſtäude. Wenn dieſe Vorb: Der tros ihrerbohen Vollendung nicht zur Nacha bung är unfere moderne

Zur Erlan der vom 70. Lebensjahre eintretenden Alters jene beiden markigen Geſtalten auf u meiſt i Zrente iſt et eine 36jährige ezeit erforderlich. Um Se den Spaniern e vor ede e S e rer Soldſchmiedekunſt ſich eignen ſo ſiegt das daran. das die Au-
gedoch ältere Ardeiter, welche am Reujahr das 40. Lebensjahr Slieder Dis ins Kleinſte durdaeführte Toutraſtirung zu dem fardzrungzn andere geworden ſind, micht mehr auf mnalerſee

kereits überſchritten daben, nicht von dem einer Alters Vveſten gedört was dramatiſcke Kunſt in plaſtücher gesenläs- Wirkung kommt es ins heute e e (2ndern auf andere Efekte.Tente auszuſchließen. iſt im Geſetze vorgeſehen worden. daß licher C Cdarakteriſtitk gthaffen. Se Kroßart tig iſt in der Fegen weld ſich us dem Feuer der s Srillanten ge Sliffenen Steine
T über 45 Jahre, welche den Nachweis führen in den üderſtellmg die er deiden Eifenköpfe itters Ernſt des Ledeus erge en. Die Erfindung des Facettenſchüffs machte mit einem

Jahren vom 1. Januar 188 bis zum 31. Dez ember 1889 mit echten traftvollem Humor ver Lmrtzen Nach beiden Seiten Sdiage der Herrlichkeit des bnnten Emeilſchn nncks ein Ende:
i end 141 Wochen in verſicherungspflichtiger Beſchäftigung hin waren die Herren Friedau (Vedro Crespo) und Friedrich glerdings kam noch hinzu daß man für die im ſchimmernden
geſtanden zu haben. die Sartezert abgekärzt werde. nämlich um See n der Arsgettattiug ihrer Wollen ſehr ab weſen Kerzenlichte ſtrablenden Vallſale der Neuzeit andern Schmuckzert a s J n r alictich geweſen branchte, als die Rengiſſance, die ihre Feſte am Tage feierteDiejenige Zeitdauer, welche zwiſchen dem Anfange des 42 und Scharfkautfg und feſtgehärt e ſtanden ſie zdem thatſächlich zurückgelegten Lebensjahre liegt. Wer jed ſotze, edelmänniſch geſinnte Bauer de r er der Aus dieſem Grunde mußte der Verſuch die ſchönſten Arbeiten
e egten Lebensjahre lieg r jedoch h ch geſinn er. do z e der aufnicht 141 ungewochen ümerdalb d iſt wachwetſen des ch ſeines Stande d der vtenaiffaucegoidſcmiedekunſt in mneiſterbaften Nachbihdungener Fiſt wachweiſen des Varre eine aundes po Send e, im Grunde ahzr bürger nhat keinen nſpruch auf Je tezeit. Die läch 73 Ute Edelmenn. Bei de aber wußte en s ibr en Ge auf den modernen Markt zu brin Jen, voll ſtänd idi tg feblf chlage
3 Kalenderjahre u 880 zä See Wer in den ſtalten jenen geiſtigen Stemdel des Hum mors aufzuprögen der Trotzdem iſt das Studium ſolcher alten Arbeiten und deren
e mehr ele Wo alſo weniger als 141 das Aufeinauderdaten beider bis zum endlichen S c eng u Erbaltung außere rdentſich fruchtermgend uns
t gearbeitet hat, der Wohlthat der Verkürzung feiner freundſchaftlichen Friedensfchüts ſo ergötzich macht Jn der answertb. V blicken W DaWa vertuſti ach der Baugewertenzeitung werden Einzel auzarbeitung wird Herr Friedau. noch einiges nachzu achdem dem Kiedner in der üblichen Weiſe der D D. nk der
T ele S die in den letzten dret Jahren ſich mehr fellen baben, um die und da zu einer noch Ha reu, ſinngemäseren Sri Berg ung ind W g. r erggat ten a e

s 15 Wochen der Arbeit entzogen des erwähnten Vortheils Wiedergabe der Verfe zu gelangen, die allgemeine Antage und d über die vom Verein im Auftrage des Magiſtrat
ketinſtg gehen. Durchführung der Rolle war jedoch do rtreftt ich gelungen Bei ausgeſchriebene Wettdewerbung zur Se ung „von C aüvürten

z 4 r e hſt r QOeserror be cW. Die Vorträge für den Frauenberein zur Armen alle ſchlichten Ratürli chkeit in Rede ud Gebärde, mit der zu iche Le Ehrenbürgerbr ief nedl Decke in Lederarbetrt. r
nud Kranfensfege werden euch in dieſem Jadre wieder anfge der Sauer szuerſtentaegentrat. et die ſohe Saltanauud e e re u e e e gen paren e drrSeg
r werden. de s Redner ſind die Herren Vieſeſſor z ie gen t S S und e on varnherein die Un nis da erbet Lerr ars W un welcher a

eugiamkei te J gegrün d rakt un e 9 a k t 5 erdreaupt. Srof. Dr. Menge Oekonemierath v. Mendel, 2 n harakters die dann zunächſt Entwärfe eingeſandt datte. es wurde demſetben die b r Hrnu nWaguer gewonnen worden. Die Vorträge werden in der wiederum in der zähen Unerbi ttlic keit des ehrgekrä inkt u Richters d ausf SZeit von Neujahr dis Ende März an Donnerstag Abenden um einen ſo ergreifenden Ausdruck findet. Und auch da, wo unter ne Dec. we a der g ge don

s Uhr im Saale der Volksſchule neue Vromenade. gebalten. der harten Schale der weiche K e 477 Vorſchein kommt. wo eonnt leiſtungsfähigſten Buchbindern am Vlatze

f Vr in dem Grobheitsdu tm t Don Loge einen derbkom d ſpät JuW ofeſſor Dr. Renk, Profeſſor Dr. Robert, S ofeſſor Dr. Grosh ett m ge einen der t ſchen und ſpät S es Ehrendürgerbriefes übertragen. während die Deck
Di

a t den z en Ba del herrüDauerkarten fur alle 6 Vortrage zu 3 Näherere Mittheil- der trotige Bauer ſich in de tlichſten Vater verwandelt. itens der Jury, die ſich augenſcheinlich auf fr enden S den
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r r

t J M Sſc 2 J f Den
vom Vorſtand des Vereins werden baldigſt veröffentlicht e e de t M de derzea e bewegte keines Vreiſes für werth befunden t. Für die Entwürfe

i Von einer außerordentlics ſchweren Heimfuchnug iſt und wahr. dazu ſtets mit dem Ganzen im Einklang. Ebenſo et r de erbieiten noch Kriſe die Herren Swurade ws

war Herrn Friedrichs martaliich rauher gicht i s Srudig ng dieſer Angelegenbeit machte der Vorſitzende
die Familie des Lehrers an den Volksſchulen HerrnFfer t Kriegeben eit e Fit gir aus e Guß, ma rki tg und vo ben, 250 alt MDie ein zig Tochter am Tyrhus. Als die erwachfene Tochter zei eten Frau Adele att Sents dilderian imlung des Vereins Teordaet ſei un d zur Verfug ingſich auf dem Wege ſangfamer Segerca betans legte Gott den Jſabell, Be der Mitglieder ſtehe. Die Vorlagen werden jeden Sonnta
o nun n Sohn. einen f. auf ein weres und un zlückliche zur ichen verurthei lte Tochter aus. Den von a Uhr u Lefez imm 77 V z 3 S 83 S
ſchmerzv t ſchändlichen Mädchenräuber, den von wilder Veideuf aft der r emerzvolles Kraukenlager. Trotz der imermüd lichſten und endeten Hauptmann Sentitrare hat gerd ar a i war von der Juvelierfirma Baaufopferndſten Pflege ſeitens des Elkernpagres ſtarb der junge mit Geſig: wenn es möglich iſt e breie oder de re Se Steiger ein vrachtwolles Diadem. über welches die Leſer
a r S gen i x e dieſen Schick waltaktes i in milderem Licht erſcheinen zu laſſen, ſo iſt er durch dieſer Jeitn u unter den lokalen Nachrichten Weiteres finden.

alsſchle erwinden g ritterlich i z dae m es a c d ritterli Se Serkerverung des übermüthigen Kriegers dazu 7777r war die Tochter nicht völlig geueſen, da erkrankte zuletzt efädigt. Abſtosend bleibt die Figur natürlich wnier. Herr Aus der Sitzung der Strafkammer
an ch noch der Vater an derſelben Krankdeit. Geſtern iſt e a a J h h am 29. November.n un auch er aus dem Leben geſchieden und eine aus 5 Gliedern Des an ſeinen vent Benre den Der O t grite e Der, große Diebſtabl bei dem Zigeuner
de tehende, in wahrhaft h e mit einander lebende em in ſeinem hungrigen Diener Nun m r Z. mann Watoifch. Der Arbeiter Z. rmann Svec aus Radewell,

d Sanmniie iſt auf 2 Serjonen zuj olzen. auch ein nicht minder droſiger Sange an grichen' zuletzt in Halue wohnhaft, mehrfach vorbeſtraft, wird aus deren Wander-Vo über Virh nun Ueber Des Vuhlikum, das ſich anfangs ſehr z alten ünterſuchnugsdaft vorgefi wort und ift dertenige Dieb, welcher
n die Vrämürmig unſerer Heaustet al verhielt. er im Junt dem Vierdebändler, Zigeuner Watoſch in Radewels ere wird auch in dieſem Wunter wärmte ſich allmählich und ſpendete wird er les haften Beifall, NaS Herr Schäferri Direktor Rudolf Behmer aus Berlin im c e4 Auftrage des Herrn Miniſters für Laud wirthſchaft Vorträge a e Sthätve in Sefamnitivertbe von mehr. als 222 Wort geſehenalten ind ſich dabei auf vraktiſche Demonſtrationen im ſogen. Sie. Sped bewohnte di dem Satoſch en Setſe des oberein Vunktirungsverfahren ſtützen Vereine welche den betr. Herru II. Monſtre-Concert, Geſchoß und zwar einige Tage nach der Abreiſe ſein Wird
er zu einem ſolchen Vortrage wünſchen wollen ſich bei der Direktion welcher ſeine Wohnung nicht nur ve richt offen ſondern auch mit
ei des landwirthſchaftlichen CentrafSereins der Vrovinsz Sachſen Wir haben uns nicht als falſcher Vrorhet erwieſen. als wir Bratern vernagelt hatte. in dieſelbe einged ungen. indem ermelden. d Anternehmen n H r Kgl. trektor n da i vor W in z Scheibe einJ un Stadtmuſikdirekto le, die Kapellen des Füſ.-Regts t ſchlug und das gen er aufwirbeite dem er dies Die letzte Siederhalung der Luttzerfeier in Siebichen H. 35 und des Dalle ſchen Stadt und Theater Orcheſters zu ganze Sohnung durchſucht hatte, kam er auch nach dem Keller

tein. welche am gelrigen Abend ſtattfand verlief wie die beiden einſchaftlichen Conce z ver nd fand neben W einen Kaſtde vorher gegangenen in erhedender und würdiger Wei e. De ein Den ouncerten zu ver einigen, ein großes Jntereſſe und and neben 1 mehreren leeren Weinfäiſ- i un Käallen,
3 Gemeinde hatte ſich wieder recht zahlreich eingefunden und folgte S a r. z Kuntennde vorausasten Seun der t e ehe h bert S e r

t ſprengte r d t 2 rot r unſſe Werteu mit lebdeſter Theilaedee dem Weg von Sorragen Gefengen d trige I. m batte dem großen Saat des nete i das da G e dagu h hte und dramatiſchen Auffadrungen aus dem Leben des Reformators. De 3reſel werden n Eis auf den letzten Vlas aefüllt nene acre Feld gu. Seſtlagnabmt warden bei
e Die 5 Geiſtlichen der Semeinde Fielten erhebende A che Ohne Zeit werden die Monſtre Concerte der genannten bei- dem Augeklagten eine goldene Uhr, 320 Mark werth 11 goldene
es die Lathers doſtsthümüche Geſſalt in den wangen u e den Kapellen bald zu deu podulärſten Jnſtitutionen unſerer Ringe. Speiestbaler und eine große ſilberne Kette, welche

wieder auffriſchten. Den Mittelpunkt der Feier bildeten wieder w Programm des geſtrigen Coucertes zeich aus r ne beſtand, die zufammen mit 350g die T a F. dringen S de ter ſich wieder ebenfowosl durch ſeine gute Zuſammenſtellung. Mark in Fünfmarkſtücen beſest geweſen war. Die letzteren
S Paſtor Berder S r Bee t e auch durch die den verſchiedeutlichen Seſchmack der Concert bat der Dieb losgelöſt und verear l Als beſouderesen Jeng“ von Der S. and „Sutt r im rei ſener Famtt e Seuche in Rechnung. ziehende Abwechſelung aus. Bach Werthſtü welches der in die Saale ge-e aus dem Herrigſchen Feſipiet Von allen am Spiel Vetheilig Seettaden. Weber auf der einen. Wagner. Liszt. Rubinſtein. warfen boten wil. fehlt noch eine Lreihige Korallenkette, die

er ten muß r m bervorgehoben werdeu, daß ſie mit Eifer und Reinecke auf der a ren Seite, dazu etwas Caviar von De vorn init 7 arkſtücken und e Zwanzig Dollarſtück be
Sorgfalt ſi er Sache annahimnen und ſo zur tigt Ge Ubes: da wird Ja ſeine Rechnung gefn den haben. Den ſ ſest war. Neben dieſem ſchweren Diebſtadle ſteht Speck nuter
ſtaltung dieſer Fie weſentlich mit beitrugen erſten von Herrn tegert dirigirten Theil des Vro der Anklage der Ünterſchtagung und Bedr ebnng. Die erfte

d. e r gramms eröffnete gert o vens errlche. „ein gewaltiges Strafthat vollführte er. indem er einen Brief mit 5 Juhbalt,
el indesmord. J Anſchluß an de ſere Wittkeluna Drama in e ſchltegende. Ouverture Leonore Nr. l. in J den Zu Watoſch zur Poſt zu ſchaffen ar ufges eben hatte. unters üder die Auffindung einer Kindesleiche in der Nöhe des S feinſter Ausarbeitung be Detgits. An der tadellofen Wieder ſchlug: die Bedrohung beging er gegen die Ehefrauen S. S.
n bahndepots iſt noch zu berrchten, daß es ſich in r gebe der Suverture iſt des prächtige Zuſammengehen der indem er dieſen einen geladenen Revolver entgegendhielt. Wit ihn
e Falle an euen um einen Kindesmord handelt, da das Sgeicher in der berühmten Geigenſtele beſonders hervorzu iſt auch ſeine Edefrau Johanne Henriette des Diebſtadis
er n alte Kind. wie e die Sektien deden. Es felate das ſtimmungzvole Vorſpiel zum Akt von an einem ſerdeuen Hatstucke welches der Ehefrau Watoſch geer er J usführung der That geledt ha W g Manfred ven Reinecke in welchem man ſich insbe- börte, anget Aus der Aus tage der ietzteren gar der
e, Ein kleiner Brand entſtand in S Forſter ſondere an einem ſchönen pp des Streidquartetts on sordini) er daß die Angeklagke gewußt hat, wo das Geld diea ſtraße 46 geſtern Abend s Uhr dadurch daß der 1Wjä ige Sohn erfreuen on e. Zidei Nummern aus der Suite „Sylvia“ von Werthſochen aufbewahrt geweſen waren. Ferner daben ehe re

mit drennendem Dichte unter ein Bett kenchtete, u ſeine Qaus- Deltb es (Intermezzo und Vizzicato) fanden eine außerordent- Nachbarn das angeklagte Ehepaar mit der Lampe in des Be
e er Das Bett fing hierbei Feuer und wurde lich i re ertehen und r ahme. Eine re ob e u n Wo e c geſehen, 2 das alſo e Verdacht begrimdet
heilweiſe vernicht rin- Fantane (in deren Bearbeltung aber einige kürlich- exrjchten e chefr au au dem Diebſtah. mitbethei igt gutenre Die ſechs nenen Pferdebahnwagen, welche die alte eiten ſtören) und der Hochzeitsmarſch ans der Wendels Da die eher ar ter der Anklage des einfachen Diebſtabls

n Straßenbabngefellſchaft hierfelb ſt t ehrten „Sommeradtstraum“-MWuſtt Gier in dovrelter ſteht. wurde beſchloſſen die Sache von der des Ehemanns n

ier einzuſtellen ſich genöthigt ſieht. L mt. werden von der hieſigen Lindner ſchen Wage nfabrit an Bläſerdeſesung) gaben den vereinigten Kapellen Seinen und weiteres Material zur Verfolaung zu beſchaffen
p gefertigt s n gegenüber den alten Wagen, die aus einer eine impofante e angfülle darzuthun Auf ſtürmiſchen Arplaus Der An u wurde der ihm zur Vaſt ge tegten Straf
3 däni ogen worden derſcht dene nicht unweſent wiederdolte Herr Sir cſikdi rekte r Wiegert das Pizziento von thaten für ſ ig befunden und zu einer Geſammtſtrafe von 5n de Se le anf, o beſonders die e der Glocke an Deldes, Der zweite Theil des Eoucerts, deu Herr W. O alle Jahren Je 5 Jahren Ehrver! uft und Stellung unter
n der c de Saat er Verrons uſw. Einer J brechte zuerſt die Friedens feier Feſt Ouverture von Ponheianfſicht verurtheilt
a der neuen Wagen iſt mit dem hentigen Tage dereits in den Reinecke S ein feingearbeitetes et welches überall

Zetried eingeſtelt werden. e e e a geete Seee Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
v 2 n ta u ſe teſrand m t ert ſowie des Choreles Nun danket Ale Gott ungeriein ſeſſelt. Der Rat ufer u a mStadtTheater. e ger e ne eti in nicht eud nder euchtung) Jn der trigen Stadiveror dneten Sittuug

Der Richter von Zalem Appolaus folgte s eapo geſpielt werden; beide Male erquickten wurde Herr Kaufmann M eblis bier zum Magiſtrats-AſſeForJ Der Deutſchen Sütne der geg get Adolf Wil wir uns an der in ichöuſtem Zufammentklang gegebenen köſtlichen gewählt. Ein Berlin er Unternehm er erlätt eden ein Cir
t brandt Calderon S Drama r Richter von Zalamea Tantttene in den Violmen. Eine Kabmets emg hinſichtlich cular an die hieſige Bürgerſchaft, in welchem er die Anlage einer
S zurückgewonnen. dem er in mer Bearbeitung das rege eines ſchwungevolt-erakten Vertrages und effektvoller Kiein- elect riſchen Seſeuchtung hlant. Aen Anſchein nach ſcheint

iſche Versmaß des Originals durch den uns e eren talerei war die Ungariſche e Nr. II von Lis zt in der Vorſchlag in bieſtgen Kreiſen viel Anklang zu finden. t one füßigen Jambus erſetzte und durch eine veränderte uthe lung der vortrefflichen Müller- Iuſtrumen mehreren Fadrikbeſtdern. Sotelters, Kanftenten u. dergl. ſollenn und nordnun die Jerriſſenheit der Scenerie beſeitigte, hat er j tation. Webers im m erara e Aufford e g zum Tanz ließ bereits circa tauſend Ftautne en geze ichnet ſehen ſein

e das S modernen Publikum mundsereckter in famoſer Wiedergabe Vorzüge Je xli on Nebra, 18. Nov. Die land wirthſchaftliche Ha us-e gemg Die Fülle der inneren poetiſchen und dramatiſchen Orcheſtriruug konſtatiren. a und a aus „Bal ha unge Schule beendet ihren 2. Kurfus im Monat
S Kraft dagegen, die lebensvolle Schärfe der Charakterzeichnung, e von n inſtein beſchloß das Programm. Der Dezemder, und es erſcheint deshalb angezeigt, darauf aufmerkſam

den klaren durchſichtigen Auf us3 en rer urchſichtigen Aufbau des Dramas fand er bereits Krönungsmarſch g. d. Vrordet von Meyerbeer bildete zu machen. daß der 3. Kurſus in den erſten Tagen des Jonuor
4 vor: alle dieſe Vorzüge die dem Zuſchauer überraſchend ent die mit e Beifall n h Zugabe. Die l 1891 beginnt Aumeldungen ſind entweder an die Direction.

S Mein grosserF in allen Räumen meines Gesehbäftsbauses SGIRBSCEISS ASVCIRK U e en Fsum 24 Dezember. 6 s
t S



ger qu den Schulv enden reLehipi e ebenfalls auf d t 5 ten Staknten, gar S n
Veri dine en erregt in Kloſterl n a 32. WeRühl und. es Weh 4 G rer e Eo Rebine h de e S Er ſt
et en Arbeitsſcheu ſeine o u ung t t Nee 190 J Seademeht s e sowegen Wechſelfälſchung ſtreckbrieflich verſolgt TCoursberich on El encertiftund. Aus ver Coursbericht der kſirmen zu Halle e c 2 ed e n t von e e Man v t e en r 4von 4200 Mk. deren 35 ing begründet mit einem a 4 Jiyidengezugute, kommen en ehe u an Se en e 81. e Ein berühmtes Heilverfahren. Jmſtehen oder es noch nicht erſte c cahen 4 r hat die Koſlenfrei für Jeder genie re,ſtübung dedütftig ind tig de hoben und e Weg Stadt Obligalion (Englaſid) en Athege er S Company zu Egham Hr. ree er egeervel er ſich nen 8 Sag Statt ob wo deutſcher Sprache e e ör Druckhſtet t ne e u V h r Shelg n e et etandwixth ans Arn f 2 Ha efche Stadt Obn S h e on zuber gem ei l ceines kleinen Hi örf führ in Beg! e ug o Wunden allen heilbaren Stadien, der keit mite e en e neneurch das Dickicht, raſt auf das Gef 3 P Naumburger ne e an h o ehlru und RückenmarksLeiden. tven zuim Nil uf dem Handpferd d tugel efährt lvs, 1 audbr der Prov, Sach veornmte e reden Krankheitszuſtänd ſowie bei allen hieraus reſul- geben, als
pferd hinwes an die Erde, ſp ugelt ſich über das Sattel es. P o Sachſen e r. o. G. Maänglich koſtenſt d änden. Se erhält die Heilmethode lich war.
Kuües ar t as Werk eines Hrigt wieder auf und jagt davon: 31 „Socht Prornerse -Oblig. o e un an Herr Werman irch den Sekxetair der Sänj a dere m M
vielleicht dahin erklären, d e Der Vorfall taßt ſ. 3 h Unſt i e i s r B. mtlich deglaubigt An an Bese zu Leipzig NB. Zahlreiche bemüht ge
geſcheutht r Hirſch von dem Hunde auf. u rutRegulirnng l igte Atteſte wurden bereits an diefer StKiaverich r an auf ſeiner Flucht die ſich ihm als 40 Obligationen 9 w. und ſind jedem Exemplare der Helcihthote veige- bigen
Der vb die gange t hieene en 9 überſpringen wollen hl r der Zucker hen Wein de S g füanng u

e eine ſogen. Jagd geſchichte iſt Körbi in her e bſt? 4 endet Cxöllwiber i00 n Erhste Hals- ünch Brugſſoicen e di dolaen W
Standes achrichte Bee re en o9 G hen de Hiſe n e te dere auf er aaintsnachrichten von Halle a. e. ne h getr e hat en e mehr ſich. die beEtiſgeboten: W vom 19. November. 4 o Hypothet Aul. Seg Grete 7 do G. n r Hilſe e der Vay's godener a ehe

n ne den en e nenefonis Hauf und Emilie P r Handar 9 T 4 t ten d. gleiche Best der Jüfimr hel u mpregh Agten S Von a dte gegr et Acten b 10 z c t e n S en e den den n
re Jeacohl h asdor er Handarbeiker, Friedrich aruhdVorſchuß-BankAklien] 1889 u e r Hnſſen c. c. ärztli nellſte und beſthewährteſte Mittel durch eSe ſchließnn c dere r Beeſenlaubliſigen, Se en ahri-Ketien Iigs9 g. ſind i allen Apot n t e e Meaheha Frſtere hewiſſe C
Schützeng 17 Ler Fleiſcher Karl hhſe re er Zuerſt i Actieine ſisso e S h a 85 Pa. die Schachtel ehe lich- n r handlungen Ramentlich
Piekhe D hie d Enna Reich Sächſiſch Thür. Bann 869 16550 b T ne Jeboren: Dem Sack e i mag e t ſchwerm Bergar Dem n h Poſe San ne Brannkohlen a 1889 u a r Termonih di Porino e c nS u Wilhelmſtr, 6. Dem Arbeiter Wie eine St Prioritäten a 1.90 r ab Feſt r zu NachAn S mil Arthitr, Entb.Juſt. Dein Keſſelheiger K n n Weiſchen- Weißenfelſer Braun 1889 9 b e waltung Frankfurt lWer Hat rin e ne Thurmſtr. 16 roh Kauf S kohlen-Aktien r Wenn (880,90 t on nd iſt ein tglien Ver J
s Friede ein S n Wein e n örtert dorfer a Shte inid h es eher eem Bahnarb. Friedrich R „Zwinger Zeitzer Paraffi 1889190 3 4 80 B den Apptit ohne z erhitzen und r on KaltAnna Emmg, Kruckenb iedrich Riemänn eine T., Marie araffin u. Sölaröl e beſonders zu e l und iſt als diätetiſches Mittel gans zur VerbWenſch eine T., Anna 5 7a. Dem Kontoriſt Ehriſtian a 1889, 90 l. B. s Garantie für ab ch nie dich känint. ital. Sitatsconteene vrozeſſesunehel S arie, Brüderſtr. 12. 4 nuehel. T. 2 aumburger Braunk-Actieit 1889/90 4 111 B. w abſolnte Reinheit geboten iſt. Ganz beſon rS Grlerren 2 n n Gebhardt S. Harl, le ehreleh St. Achſen 6 h G. er o W n
agalberg 7 ürt, 7 9 iutfere n rTes Swltſthter n See Mat 95. J. git Halle de e St. -Privr. e 9 5 87 G. e ehe ver nten ung e d nicht wie ei vielen gnWuchererſte Jriedrich Wilhelm Märgarehe, J. AetienVrauet a i e Weines verdeckt zu werdeu braucht Die v gerin Dualitat des icht ohne

Sag net Mal et riettich e W d e eng an bz. durch Annoncen bekannt gegeben e gert äſtellen s Verbeſſernn H. 5 Die Wihne erſte gehe i 1 Bei en 188999 148 G. enre 92 Die eitecke geb, Stranß. all 9 isso o 20 Machweis,Leſchiisty, Wenigärten 23. iel Erfurt geb: See Du un Ackien so 32 Amtliche Vetannmahmngen. nd giebt

Klinik. C unehel. lide Auguſt Riegn hu tmebe S. Zwei er. er u e 8 An dekreengelenen eder auf die im 46. Stück de 4 d
Cönnern, Malzfabrik- Acten [1889901 10 A. V. e unter Nr. 1250 abgedruckte Bekgö ekauntmachun Maſch renStandesantsnachrichten von Giebichenſtein n Ka n e wo g. n en e re Nee e

Meldung vom 13.218.N ilenburger KattinManufat s B. der en V e Skiggeg ldſchei ist e JEhe ovember. tureActien ß a. m e der den cheine, Re einen von e m verwandelſchaſ ſCeſhtte e wette H. L. W. Hellwig und Witth Kixt isho do b 4 B. ehe ne e er WDer Handorbeiler I g. in n geb. Veſlner, Zietbenſir. 34. Vergbanvereins t r w e beſonders gufinerkfam gemacht. e von t r ch
Gleitsmann, Adolfſtraße 5. förte, und Anſwärterin F. B H. u d Conſ. Pfännekſchaft“ o Tone Halke a. S., den 18. November 1890. t s Welles dKlein r re Der Baulechniker gftr ielfe. i87 r r g 3 eben Werkes dire leben und A. A. Sindemann h Actien“) m ſo. 8 C. 138 r W a et des e W r b

r n. 42 u
den 5e en Kithen e 25 v Aro n du der mit hege hnelen Eſfeeten verſtehe ſih es c r

ß arbeiter F. In w. eden r J. e Se eneſer de a lin Tagesordunng ber vi Sag i e ſagen Mit n Senipeegn gureberg für die Sitzung der See ten Verſeannung Paris ha
8 F per Wegen et h gut Verlin, 21. eder reae Montag, den 24. November er., Nachm. 4 Uhr n
röoßmann 1 ten 77 m Tann Nachm. Oe t8 R r ger 4. Dem S e Reichsanleihe. w. 1. Feſtſtellung z ekge We Wz ne 1 S., Soheingte W an a F. 2 d 97.40 h Pr. 84,10 2. Feſtſtellung des ne ters 1891/9-ar. Yrünnenſtraße 31. D idarbeiter A. Ehring x k625 i er 13379 s. Abtretung von Land vom ch u JrrB ein h H. Mal 49 Conſols 325 Oeſtr. Cred.Actien 164,1 4. om chemiſchen Inſtitut zur Straße

i W d v e ne h v s hen ice n n e en her Seele SS a d W e nennen pt. 88.25 Riebet Montanver ſe h 6 r da t graphenleitung
Skeiſtrehe Der 4mr et pegu t dann 7 rin nrit Aer be n über eine außerordentlichedroße J. De m v ment h s e e 2 i h D en die hat e Schein el eine e u da Luſt u Goihte (5 h 53 I el i d S iv Pbliz i ch ten W g ee 9 r 0 O. 8 u 59 ſt chRufe Nich(ichien nud Depeſchen I n n igteucf 89 488 en uns R 7örd e e hre ſni Winnen fintntn eimniſſe

2 ochumer 35 ä enleſSsütßun um og. e en ne e ln e. w.sha e r 241 9r 1889 weiſt einen er r c mit bezeichneten n ſöh en ſſ n e hen h An h e it ialledes de erbetper Ültimo. ind Caſſacurxſe) die nitenſ i 5 i ilgs et ini gen v b u reizenRom, 20. Novemb 16 el e ſter. Get Mahme mfudl d e gere re üben e t r loco 191/, Röb r ln Mai 181 Fenden n e i u h Endrugs,
et man grin unumwundene Kl r e e J ers Roge en l 4. t —7 z t ft 2 1700 e h Sch ot5 überzeugungsvolles, monarchiſch e hen der 184.-. Nov. 18650, April Mai 10d26/ Wehen e um lag die geited

er geſundes Vertrauen in den See e S r loco Nov. 143, April-Mai 140, J s i gpz nnitfen Ragriten e ln t jalmbüſche
B e Fortſchritt. Man rühmt ferner die unerſchütterte l Avrit- Mai 570, T i e Mrſt wenigSi espolitik und den Verzicht auf Mehrbelaſtum ch Sprins er Wigee ter 5 m i t i et heie Berkornngemittgr n i uſt argr W die Beſchöm gingen We Wenge Goer W Wagreſ, loco 5 o v. Nov. De 39 en r vier 3 Aer e a d a

oliti er Finan la de etroleum: loco 22,20. be daun u z i v 1 m in asſowie der ſchwack zlage, der r h n n n geb. rhen Verſ z Fopdsbör 6 ich 5 ehmen,ſozialen und ehe auftü dem wirth haſtigen vöhereſt r d r betan Se du n e n M t ec Haniburg? el o Seit hhite n n beſſer geſchildert, wird. Nur en endete t eilt r 95 tage einen MHokzla eng drehen in acht 1 u t ſtevt günſtidel Ahswbels der Bank von Engl rve )end übte der un- I an n hoſieneede u t an ha d 5 e n men Einen ſo n d W mose ſchoſſenesFourag dem et un immung erBee u t dine d et t Bis i ſie l t h ded d or n in. Wenn San 9 a n der vJ n e n Verletzungen ten tot in alte i a nete u en t d an o hnalſte

J v do d J n t Gits j r t 3
hat el Vitkhart n e des Kantons Aargdu md. D er eder Bonn n an W a x n uo dine W a h urch dHeſterreich e Ha t dem Koiſero er h t daß da Gppofe der echt an e e jit i hin nun

ein Eindriſt ausgeübt und an der h n n e r v e i ir, alsr e ichen ank. d e i ch ein ſt
t hen umtut wen i u ter der ledingu

R
ſagen r dem Herrn Dr. tut fur ſeine Becn t Berlhi n echt tragen hat.

Deſterreich Vorſpreche, die h ekotrektion und. den i o Anf dent an e waren die de ſehn lnſtich ſog fördern. daß die Aale innerholb h
i Ein

W t
ginnen. n etw 8 ſeltüüſſg z of t ſome Vorſchlag iſt n don berh e exidſten notürk ſibunge n
auſ Hoberſtber!! Der tetlot de The ha t e z a n e n I n Kughldeit n dem
n n AtiſeſtGeſetlſchaft n S S nen de n n n ich Franzoſen und. Dixer s t a ar t i d vſeeg m erweilted an wie n hier r ken an e n Deckulsgen d Welche t h n ges r 9 on Jn denht e ehig e ringeiord ſei Privatgründen zuzuſchr et der Seldft »Ke ide Hlenlen feſt: v s h Gra J hre n ndParis Nu Jin hang t v t eſt. Ungarn iener v Ah e pood tet haben d oder öt Waſtenr“ ſoll a en gſich beſſer. Ruſſiſche Not e et fe für die ſchöne Trauer e pren.ungen zufolge während den legt 9 olken den Zeu nißnläßig ſkhrd rivatd lagen el Dunt ſagen, wir ſ raquermuſt Skurz nach de Jnoculat z en t 9 ente Grhreidrhörfe DeblGet iscont 5, ich i dal in i du Allen die den Saro prge 1richter Git t ver hörte be h n Dertlnitelſuchinge ſier Heſtunget Feikeidemarkt eröffnete und verlief hab neigränfen h ad et v t

z ge tro u answärtiger B in aben und d theurein Ce e n n len n h en h z 9 d n od. en katte gef r ſan v e gut ntrsag 533 t a
ſicht hoher ing be(b den lto wurde da böheren Preiſen etwas reger ge uſenß ſtillem Frieden.ebende haſten beq e ekulation e Den unſer Weondv G a n i ſortdaueru, af ien und Meinungskä er im Wod noch liebt!die e e ans ver h c e e d Voagenmebl n Denn n be Agehed. Mowie ſein a ges ober ruhig. Preiſe bebandltt ſt n Ah n n un 6 an witrugnay- Anleihe bereits disponibel. Kibon d ten Suc 9 Jwerden jetzt auch die nach deu e el. Für Baring Brothers Millarele s x der Magd We 3 ſt Auernde Familie
mee wen r v Sonnabend gezogenen eiten t et c e t (hoc h uz bin chont non r ä5ä h Auch
Michael ſteht nahe de vor c d e i e 77 eyt Vaſts e n ws jungerkergien gbliche wird. d weil dieſelbe jest an joict fufl Lis T o un i d n r nenxd. die bisher den J. u enden rn unht d en S ee u a So m ſche v un die JMetropolltel Waren die intimſteu mhngeret t6iotn Segen wo Hamburg: 12,25 November hin e telle e S tet 8 beide ſo

e 2 33 e 4 Se e den Handels her. n es u t rſchritten.u v Tendenz feſt. a 2 d änd atte en a h bewev t i u ſchene
Gebauer- Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle r



Erſte Beilage zu 274 der Halliſchen Zeitung vornt. in G. Schinetſchke' ſchen Verlage.

M r

r

c

dem Uinſtaiſde aber daß die im Gaſe ſchlunnernde

fin den Luftmotor, der, näch Art einer Dainpfingſchine konſtrnirt, balbfache koften nrde. W

n

3

n deuUeber ſtüd tiſche Drn knftanlagen Mo or vo Wen
J Wrringer. Brzirtsverein. des Vereins derneher Jn Scheeren

genieure hielt guf deſſen A er lingenieiirDr. Proaell aus Dresden am 11. November ſeinen Vortrag überDrnah ſteht gehn und en re Co ken Vereins

z
un

4

1paßt e chegvet vo e e enaltenen Nachwenſes der hohen Bedeutung und Concurrenzfähig-keit t lderen Metdoden der Kraſivertheilang. von hervor h volltommneren C
ragenden Jhtereſſe dar, ſo glauben n
eſer zu ha deln, wenn wir dieſen Portrag gu. rlicher wieder

e es ins in unſeren Reſerat vom 13. d Mis mög vo

16 v i g
i t 10 ebm bei g

Man iſt ſeit e. 20 Jahren in der Techint, aufs Vebbaſtelle 9t

als 1

valle, Sonnabend 22. November 1890.

Mach Meſſungenſ von R dinger ergab ſein kleiner rotirender) ſtanden Es iſt bekaltt, daß bei kehterein der größte Theil den
et ſerdettett rö Stunde und Pferd im Goſe, ſteckenden Wäre verloren geht und zwar durch das

t. 60-70 ehm Luft. bezogen auf. atm. r

ratür ohne zVorwärmung, während mit prodnkte. Genhene Verſuche haben ergeben daß nnr 16 von
verbeſſerten Konſtruktionen nach Riedler bei kleinen Mo der
koren mit Vorwärmnng ein Luftberbrauch von 24 ebw erreicht wird. 8

e.er Vottragende führte demg
uſtruktjonen,

ne Ate. ein Luſtverbra ich von s

eren und vortheithaft arbeiten
bemüht geweſen dem Hendwerter Klelngewert- cbm Luftverbrauch ergeben, ein We

ößeren Moto
ung Waſſerdampfbelmiſchun dmiſſionsdruck von s Atm. des Cyliuders der Lufthiaſchine zu verwenden, wä t

usgeſetzt, erzielen laſfe.! Verſuche in Paris haben bei ſeits der d dern die Adimiſſionsluft und Waſſerein-
eſt Luft maſchine bereits 13 J ipritung ent

th, der dein von Vörkra J auf dieſe Weiſe dreimal mehr Wärwe in indicirte Arbeit um

el haſſer und durch die Ausſtrömling heißer Verbre unnngs-

un Gaſe enthalteuen Wärnie in indicirte Arbeit umgeſett
gehen vollſtändig verloren.

Es lag nun der Gedauke ughe, da die Druckluft in Folgeegenüber aus, daß ſich bei der dei der Expanſivn entſtehenden Kältebildung, ein entgegen
J. er in Zeichnungen gor egeſeßtes Verhalten zeigt, einen regnete herd einen

m bei kleineren Motören und die vom Gosmotor verloren gehende Wärme zum Vor
n entſprechende Vorivär Pewärinen der Druckluft zur Waſſerdampfbildung n n hore

ihr eud andrer

rechend gekühkt, wird. Die Rechnung ergiebt, daß

treiben t in Geſtalt ejſtes braßchbaren Kleinmotors eine en berechneten Werthe von 10 ch ſchon recht nahe kommt. geſeht werden kann, als in Gasmotor gllein. Dabei iſt die
billige und bequem zu handhabende El

fügung zu ſtellen. e tDieſen Beſtreben haben n Eonſtruetivuen jhr
einentarxkraft zur Ver

Daſein zu verdänken. durchſchnittlich 1,e Ali19019817 2 i tMan kann dieſelben in 2 Klaſſen J hellelt, in ſolche, welche 8

ch. die bewegende Kraft ſelbſt erzeugen dazu gehören die
leindampftnäſchine, Heißluftingſchine, der Petröleummotorzind ſolche welche Anſe un andeiit Centralwerk haben der Gas be gters, h Win

vollkommnungen in Pa
motor, Waſſermotor. Eleckromotor, dein ſich in neiteſter Zeit
der Zuftmtör zugeſellt hatte n verbeſſert habeErnne große Verbreltiig hat der ne i verbenert haben.

n

zweiten ebenſokwichtigen
Druſckluftanlage, iſt der P
koſtet der ebm Drückluf

d ſt Jn Paris ſind die Kohlen theuer und das Waſſer knapp tun
durch eine Exploſion hervorgerufen werden nß beſteht eine e na dieſer Momente und unter und auseingüder gegangen. Egewiſſe Cohtplichtion, welche trotz de vorzüglichen Conſtriſetion, komſnenerer Konſtruktigneu, wie fölche die Techni

Faktot bei der Rentabilitätteiner ganze Vorwärmung in die Maſchine verlegt. Sie bildet ſich
Druckluft. Jn Paris pro Hub nd eutfällt dadurch die Anlage von Heizäpparater

ogen auf atmn Preſſung itiid Tempe- ſ und deren Bedienung. Gasluftmaſchinen würden überall ohne
Bei unvöllkonimenent Einrichtingeiſt Schwierigkeit aufgeſtellt werden können, da hierzu eine behörd

abei die Geſellſchaft reuſſirt und zahlt eine gute Dividende. Uche Konzeſſion nicht nötbſg iſt. Jusbeſondere würden Gas

s liegt daber der Gedanke nahe, daß dur t t i t g alsvollkommnungen“ an den Dampfmaſchineit ünd Cömpreſſoren maſſbinen elektriſcher Centralen finden können, die in einer Stadt
i werden erlangen laſſen edahin gelegt werden könnten, wo das Bedürfniß nach elektriſcher

Jahresfriſt vorgenommenen Ver Beizuchtung a größten iſt fo daß alſo dadurch größere koſt
ris die dortige Anlage ſchön üm ca. 30 fpielige Kabellegungen erſpart blieben.

durch entſprechende Ver luftmaſchinen eine ſehr zweckmäßige Verwendung als Betriebs-

4 größter Wichtigkeit iſt. in einer Druckluftanlage die
Dichthaltung des Rohruetes. ierüber ſind die Anſichten ſehr.

Fs ſteht aber hunmehr die Thatſache
leicht än, die feſt, daß die Verluſte Dank einer elaſtiſchen Verbindung der

Ramentlich der ſeneren Otto'ſcheſt Motoren, n eugnen Hand giebt, kann der Preis von kebm Drucklitft. wie der Vor Rohre ſehr geringfügiger Natur ſind.v nene Anſchafnnn Bud Wanweno ch von reren tkragende durch Atisarbeitung eines größeren Projekts von 7500 Verſuche von Riedler und Guütermuth haben ergeben, daß

ſchwert: Pferdeſtärken für Dresden zifferniäßig nachgewieſen hat auf auf einer 17 m langen Hauptrohrleitung in. Paris von 306S werbe wer wenn de vegiem 0.7 Pfennige heruntergebracht werden. Dieſer Einheits ſ win Durchmeſſer nur 255 o Luft durch Undichtigkeiten verloren
und Nachtheile aller Kleiumotore degenüderſt r ſatz rj o int zent in ſich Die Koſten für die VorwDuftmotär ſcheint entſchieden d ten ter ne i Statt der in Paris an

daher zweckmäßig Gasfeuerun
zu vereinigen Dieſem Umſtande ie Pariſer
anlagesihte hohe Bedeutung zu verdagnken, abgeſehen von den.Jonſt v üglichen Cent len a

zur Verbeſſerung von Ventilation, und des Verbrennnngs ragende nimmt bei ſein
Prozeſſes- zum Betriebe von Preh und Prägemaſchinen, Preß in Ausſicht. Mit Einſc
Unftwerkzeugen cg e den e beſteht de Dueklrit z a wit seth Aüſangedrng dreifacher Exban Biſt Schln
außerordentlich werthvolles Produkt in Haushalt der Städte ſton 1500 Vorwärmunh der Ln
iſt, iſt die Frage ob ſich ihre Einführung auch rentiren würde ſdampfbildung würde, wie früher erwähnt, 15 ebm Luſt pro Stunde Sas qus dein Betriebe der Luſtmotoren mit Gasbeizung uns

ſcheint anc ineren Anlagen anwvendbar. geht und aändrerſeits dürch Reibung ein Druckverluſt von nunbitte h ehe ſWeert rin ſind außerordentlich ge- 9.95 0, 7 Atm. pro 1. Obm Rohrlänge entſteht, Eine Rohr-

ewendeten Kohlenfeuerung, kann ſ leitung von 20 kw Länge würde ſonach nur 1 Atm. Druck

0 ältgewendet werdehr, welche den verluft zeigen. S

n ne e e e eWuüſſigfeiter 34 Gasanſtalht eine entſprechende Einnahme zuführt. Der Vor d der der non Kalthuft, zum Heben von Laſten Flüſſigkeiten, Anfzugen, er en Veneett al ufaſſende Gasheiding der Centralen ind der Abgabe derſelben an die Konſnnſenten
)luß dieſer würden ſich die Koſten des eutſſehen, auszugleichen. Jn Paris iſt es bereits geglückt, den

Nutzeffekt auf 80 zu bringen.z do der Vortro ende beſonders hervor, wie
groß in einem beſtimmten Falle die Einnahmen der Stadt an

der Gasluſtmoſchinen, aus dem Betriebe elektriſcher Centraler,

beſten 84 m xch Dr i d aus dem Antheil an demVerbeſſerungen ind Vervollkommnungen ab die gegenüber den pro ebm voransgeſeht, (105 Pfennige koſten würde. Dazu an Welhe durch Druckluft betrieben und un en
inrichtungen in Paris und anderen Städten Platz greifen Gas 1 ebm zu 4 Pfg. gerechhet, 20. macht zuſammen. 185 Wſg. Bewinne aus einer Drückluftanlage ſein würde.

müſſen. um. Theil iſt. dies ſcho beben. Daher iſtder- Ein größerere enNachweis, wie wert Verbe ſernngen möglich ſind, ſehr werthvoll, e 1700 Porwärmung
und giebt einen Anhnlt für die Richtung in Welcher ſeine weitere würEntwickelung untſahn hät. h El 7 P

e ohne Weiteres zu bejahen. Dies hängt von weſentlichen und Pferd verbräuchen, wele

Es beſteht hiernach kein Zweifel, daß bei entſprechender
i Aunsnühung der Anlage, beſtimmt auf größeren Verdienſt zignnd Waſſerdampfbeimiſchung

Meer r rechneir iſt, abgeſehen von der großen ſoziglen und ſanitärene h en e S Bedeufnug, welche Druckkuſtanlagen daben, durch deren Betried
di t t i un der Wohlſtand der arbeitenden Klaſſen beträchtlich gehobenJn Paris verdichten in der allen Anlage von St. Fargean Betuebskoſten ſich auf 9 höchſtens 10 Pfennige ſtellen. der Wohl

Maſchinen Von ca. 2000 Pferdeſtärken, Luſt auf g. 6 Atm. Größte Maſchinen, als Gasiuſtmaſchinen eonſtrnirt, würden werden würde. t
Spanming in e wobei nach Verſuchen von Ra pro Stunde und Pferd cd. 8 Pſennige Betriebskoſſen verur
dinger, eine indieirte Pferdeſtärke 8,6 cbm Luſt in „Druckluſt ſachen
verwandelte. Nach nenerdings von Profeſſor

10,4 e en wobei jn einer Rohrleitung, von 300 Milli- Hiernach ſtellt ſich der Luf
meter

Riedler in Berlin Man kann daber im Mittel die Koſten eines Luſtmotors an
eingeführken Verbeſſerungen, iſt das Lieferungsquaytum auf Luſt und Gas zu 10 Pfenni

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſexer Oxrigingl-Cocreſhondenzen iſt nur mit deutlicher Quelleu

angabe geſtattetgeſtjege einer R tmotor im Betriebe billiger G Merſeburg, 20, November. (Landwirthſchaftlicher,urchmeſſer ſich bei ſtärkſter Jnanſprucnahne, des alsider Gasmotor und ſämmkliche andern Kleinmotgren, Kreis-Verein). Geſtern Nachmiltag hielt im Reſtaurant
Werkes, die Druckluft. mit etwa 10 Meter Geſe i pro namentlich auch billiger alsder Elektromotor, welcher Tivoli“ hierſelbſt der land wirthſchaftliche KreisVerein Merſe
r bewegt. Die Drucklüfte ſrömt, aus der Ro hkleitung z. Bl für die Entwickeli

urch einen Luftmieſſer, ein Reducirventil, einen Vorwwärmofen der Berliner Eilektrieitä ug von 5 Pfetdeſtärken nach der Taxe önxg ſeine erſte dieswinterliche Verfammlung ab, welche überaus
swerke nngeſähr das zwei und ein P zahlkeich beſucht war. In der begrüßenden Anſprache Yedg

erthvolle Zugaben ſind beim Luft der Herr Vorſitzende, Graf Hohenthal-Döltan, u. A. gu
die in der Druckluft aufgeſbelcherte. Energie in mechaniſche n motor deſſen Billigkeit in der Auſchgffung, Bequeinlichkeit und mit ehrenden Worten des um die Londwirthſchaft unſerer Pro

rbeit verwandelt. Die Beobachtungen und Meſſungen in Leichtigkeit in der Bedienung und Geſahrloſigkeit des Velriebes. vinz ſo hervorragend verdienſtvollen, kürzlich verſtorbenen Herrn
Paris haben in Uebereinſtimmung mit theoretiſchen Berech- Eine beſondere Beachtung verdient die Gasluftmaſchine, Geb.-Rath von Nathuſius-Althaldensleben, zu deſſen
nungen unzweifelhaft bewieſen, daß nur eine entſprechende Vor welcle der Vortragende in Verbindung mit der ren O. L. ehrendem Gedächtniß ſich die Verſammlung von ihren Plätzen
wärmung der Luft event. mit Waſſerdämpfen vermiſcht, ein Rummer it. Co. in Dresden conſtruirt hat. Die den
ökonomiſches Arbeiten der Luftmotoren bedingt. einer Vereinigung dex Luftmaſchine mit einem Gasmotor ent l generellen Mittheilungen ſei

e e e

a chein eines Fuchsgrabens oder Dachsſtechens auch ich als Zeuge heimlich gelaven
ei. Von Heinrich enthielt das Schreiben kein Wort.

Schwer enttäuſcht ſchob ich es bei Seite. Was künnnerten mich nöch die Ge
m. n heimniſſe des Hüinengrabes auf der Oelkenheide!

Der Tag kam, der zur Ausführung bringen ſollte, was ſo lange in dem ge
bildeten Kreiſe der Landſchaft erörtert worden war. Um keine müßigen Zuſchauer

Herbeizuziehen dem Volke kein Aergerniß zu geben die Habſücht Einzelner nicht
u reizen, hätte man das Geheimniß zu Wwahreit geſucht. So wenig Theij

ahme mir im Gründe die Sache einflößte: meine Seele bedurſte eines ſtarken
Findrucks, der ſie von ihren Kümmerniſſens abzog:

Schon ſrühe, vor Sonnenaufgäng, trieb mich die Unruhe hihqus. Es war
die Zeit eder Erutefeter des Vergovdendeels, indem das ſtehen gelaſſene Roggen-

n jalmbüſchel unter Muſik, Feſtjnbel, und Schmaſiſerei heimgeholt wird. Doch waren

t irſt wenige Lente draußen Der Himmel war bewölkt. Friſch zog die Morgen

Anft über Feld Moor und HeidenNicht als Schutze bewehrt, nur mit einem Stabe, durchwandertke ich die Flur,

ind das Gehölz des Droſſelbnſches. Ein Blankehlchen ließ ſich Am Frühlicht ver
hehmen, Kine Ammer wiegte die goldene Liederbruft auf ſchwankem Laubzweig ihr

an feinen Mord, höchſtens einmal durch

der Purpur-ans eine
ſchmalſter Stelle i

hen umſchlöffen.

Morgenwind. Die tiefe Ruhe wirkte nennt Dieſer Frieden ſchien durch

choſſenes Reh durch Keulenſchläge erlegen.

wah e n die E e

ch einzelne Haſelbüſche ſchoben, ſo daß ſie eine Raſenbank als lanſchiges Platz

erweilté ich an der friedlichen Stelle, bis mich die innere Unruhe wieder weiter
Ein quendelduſtiger kleiner Erdhügel Iud da zum n ein. Und ſo

rängte. De ich jedoch in der Nähe ſprechen hörte, hielt ich ünwillküſrlich an,

7
r le beinerkten mich uicht, lieben mauchinal ſtehen und tauſchten leiſe

borte. Wage 4De Stimmen zufolge war es ein junges Paar.“ Wer? Wer gab ſich
er ein Stelld ich ein in der Morgenfrühe? u

S

38. Kapitel. San wird inne, daß auch Andere Sorgen haben und ein Blumen

e un ſtern zertreten wird. SAuch ich verntöchte die Beiden noch nicht zu ſehen. Doch war es anſcheinend
junger Mann mit reinem Landmädchen, das eine Harke auf der Schulter trug,

enn die Morgenſonne warf die Schatten des Paares auf den kürzen Raſen hin,
P beide ſo zögernd, langſam neben eitander über den noch thauigen Raſen

c bewegte Pauſen nnterbrochener Unterredung.die Srlalten des Pagres waren wir icht mehr durch die dekerde Hofel
rſchritten. Und unn hielten ſie gerade hinter meinem Ruheſitz, in lückenhafter,

ildſchüten geſtört, wem ſie ein abge

Ueber der Heide draitßeneglänzte ver That anf ſpinnwebigem Fadennetz bis
the über die Fläche breitete an deren

ösſchritt, welche heim „Brautſtein
furch den Buſch von Jmmenboſtel Miteden vorſpringenden Feldmötken von Callen

i iſhin nud Wodenbüttel gebildet wird? Jmmerhin lag ein ſtündenlaiger Weg hinterJa uir, als ich am Heideſcute auf eine Art Landwehr ſtieß, eine Hece] hinter welche

im e hinter der de Wandelnden im heimlichen Zwiegeſpräch zu

M

wortung wegen ſeines Vaters ziehen, ſò fand

elbe iſt aus erhob. Unter den ſeitens des Herrn Vorſitzenden erfolgenden
erwäbnk, daß die Aachen

e eneeeeeeeeereee e S

Noömanbeilage der Halliſchen Zeitung. I60
Der Küſter von Horſt. Roman ans dem Heideland von Auguſt Becker

ſei es, was es ſei: Ihr ſcheuer Schützling aus Altenhagen ſteht damit in Bezieh
umg. Gruß zu Hauſe! Kuſſcher vorwärts! Guten Abend!“

Die Peitſche klatſchte, die Räder rollten, das Fuhrwerk raſſekte zum Dorfe
hinans. Betäubt ſah ich der aufwirbelnden Staubwolke nach. Als ich mich wieder
fand, ſtand ich allein. Die Leute hatten ſich verzogen oder gaben den aus ihrer
Haft Entlaſſenen das Geleite in den Krug und nach der Küſterei.

m

Sechsles Buch.

Das ſchwarze Heft.

87. Kapitel.

Die Roſen verblühen und ein Brief commt
Die Tage nach jenen Ereigniſſen waren für uns ſchwere und traürige. Da

mals wurden wir inne, daß ich die Liebe und Anhänglichkeit meiner Parrgemeinde
nicht erworben, alles Amtseifers ungeächtet den Weg zum Herzen des Volkes nicht
geſunden hätte. Meine abſchließende Hoffahrt rächte ſich ſie ward mir gls Ver
gehen angerechnet, üniner mißltebiger einpfünden.

Kein Wunder, daß man anf der Seite des Küſters ſtand, der ſich in der
Rolle des ünſchüldig. Verfolgten gefiel. Man fand das Vorgehen gegen ihn un
verautwortlich. Wenn man mir dergleichen auch nicht unmittelbar vorhielt
dem wieie Haltung verbat ſich alle Zutraulichkeit ſo fehlte es nicht an ſchiefen
Blicken ſprechenden Mienen, während böſe Anſpielungen von Ränken und ange
zettelter Verſchwörung des um's goldne Kalb tanzenden Pfaffen umgingen. Kurz
die Kränkung der Angeſchuldigten auf eine fadenſcheinige Muthmaß ung hin erregte
im Kirchſpiel ſtarken Auſtoß. Ein Aergeruiß war gegeben, und viel Faſſung ge
hörte dazu, dem gegenüber den Gleichmuth zu bewahren.

Anr Morgen nach jenen Tage erhielt ich ſeltenen Beſuch. Asmus Enders,
der ſich während der Ferien mit Feldmeſſerei beſchäftigte trat bei mir ein. Einiger-
maßen überraſcht da es ihn große Ueberwindung koſten und nur ein triſtiger
Grund ihn herführen mochte, empfing ich ihn. Woöllte er mich etwa zur Verant-

er mich indeß gewappnet. Doch
erſuchte er mich nur um ein Zeiigniß ſein Wohlverhaltens und der Befähigung.

„Dies Zeugniß kann ich Jhnen nicht verſagen bemerkte ich. „Sie halten
Jhre. Schule in gutem Stand. Allein, wozu ein Zeugniß? Riemand legt Jhnen
etwas zur Laſt.“

wen erſ h rte er.
„Es erwies ſich als hinfällig. Vitte, nehmen Sie Platz. Jhr Vater iſanßer Verdacht, ſein Ruf wieder (eigeſtelt. d b Plan v 4
„Nicht ſo ganz, erwiderie Asmus, ohne meiner Einladung nachzukommen.

„Wenn mein Vater Geld von Jhnen wolſte, ſo erweiſt das allerdings ſeine väter
cher Fürſerge, wicht fein Fchuid, Ich ha h vie Van gedrhe und
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wihris er hinzufügte:
„Das iſt ja arledigt, debitf the Kechtſerigung vuſ ich oazwiſchez

Eher fahre mein gänge Lebensgkuck dahin!“

„Hi demt,“ frug ſich, „Jhr Lebensglück an dem Gelde?“ uEr ſchwieg mit ſprechen r Miene, daß dem allerdings ſo ſei wenn es aich

nicht mehr in Betracht komme. Der Ausvruck tiefſter Kränkung, als fähle er ſich in
unverlöſchlicher Weiſe beſleckt und entehrt, erſchütterte mich.
n Im Uebrigen,“ fuhr er dann fort habe äch nicht das Rechtzwrifellos nach Gewiſfen und Ueberzeugung handelte jenen

Zehmen. Allein mich düldet es hier nicht mehr.
Lehrer zu wirken, wo mein Vorgeſebter tobeewürdigen Mann s meinen Vater l
hegen konnte.„Wie? Auch Sie wollen fort?“

„Nicht heimlich war ſeine Antwort. s h mich ben de n bitte
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eſinnen.“
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a Meine Meinung. ſchien, Eindruck auf ihn gemacht z hal ein Mir aber l
war ein neuer Stachel in's Herz gedrückt. Jch hatte ein ſtolzes Gamſith in ſeinem

eichtfertiger e ung traf mich auch gus demdi im Stillen
ragend: Haſt Du im Vorurtheil ber gefliſſentli chheyandelt, mit argliſtigenintergedanken deinem hie nachgeſtellt? n n
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worden hätte ſich das Uebelwollen nicht als Schadenfreude über den KKummereltend gemacht, den wir bezüglich Heintichs zu verleugnen nicht ehe
Peterſe blieb unſichtbar; verſchwünden ohne Andeutung über den Grund nach

emer n ſeinen tückſtändigen Gehalt bezogen. Niemand wüßtg, s er t
eine Wohnung war verſchloſſen, doch durch die unverhüllten

un überſehen darinnen alles wie ſonſt das kleine Klavier das

Peterſen werde weht

Sonſt hielt man im Kir
iel nicht uüt Bemerkungen zurück über den er einrich“, deſſentwegen der
nſchlag ins Werk geſetzt worden ſei, um Enders als Küſter unmöglich zu machen.

In welchem Jrrthum war man befangen Und die Umſtände lagen der Art,
aß ich dem mat einmal mit der Aufdeckung meiner wirklichen Abſichten entgegen

ar doch für unſere Zukunft nichts damit verbürgt, Tag für Tag
Herzen wieder
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a Und wie ich, ſo meine Liebe W gen Gleichmuth und Zu er
edergeſch unter uns ünverleugnete, tröſtloſe lagenheit. Vor meinen Pfarr-

Skindern war mein Nacken noch 9 a ungebeug wie fonſt, daheim, wo der
Gram meiner Lieben zur chwirkte, mein d um ſo t efet Mein gutes

n nothgedringen dahin t ed zu wehen vön Allem Lebens-
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Hoch Bluhtett Heihtichs Ro en die a h n unſeres Heimweſensduftend. Noch vermeinten r weilen ſeinen a u 9 e
den Kieswegen, ſein liebes, trautes nklitz mit den en Gruß hintern Gebüſch
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Zweite Beilage zu e 274 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage
Halle, Sonuabend 22. November 1890.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eisleben und Schlenditz

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

TZur Vorfeier des Todtenfestes.
Sonnabend, den 22. Nobember Nachm. 4 Uhr

Geistliche Musikautführung
der

Sing Akademie
in der Markthkirche.

t Chor. SoloſtimmenSeb, Bach, Cantate: ehe Rob.Franz.
d Erlöſer lebet' aus(.f. händel, do raparie: Meſſatn dert d Rbo rans

2 ſozart, equiem ſür Chor, Soloſtjmmen n. Orcheſter.

e

l ran Fräulein Marie Berg- Nürnberg.Son Ka Kuen Eliſe Lehmann-Erfurt.
Tenor Herr Heinrich Grahl
Baß Herr Rud, v. Milde

Direction: Otto Reubke.

Berlin.

Texte zumE d nummerirt 1.50, unnummerirt A. I.Eintrittskarten, nu r eRequien 15 in der Muſikolienhandlung von H. Karmrodt (G.
Barfüßerſtraße 19.

Unter Direction des Componisten.

Neue sting- AlaMontag, d. l. December, Ab. 6'/, Uhr im Volksschulsaale

Abraham Von M. Blumner.
Sol: Prl. Helene Oberbeck,

Frl. Clara Schacht,
Herr Heiprieh Grahl,
Herr Georg Rolle,

Zwei Mitglieder des Veroeins. [2169Von Montag av Billets und Texte bei Ierrn Veunbert, Poststrasso 9.

Simg-4 a demnüe.Sounuabend, den 22. Wovenher, Vorm. punkt 10 Uhr, Hauptprobe in

der Marktkirche
Zutritt gegen Mitgliedskarte.
Am Coucerttage ſind unmmerirte Eintrittskarten und Texte im Geſchäft

von M. Fäntseh, Marktplatz 11, der Kirche gegenüber, zu haben. 2204
Der Vorſtand.

Restaurant Hall. Aetäen- Bierbrauerei.
Sonnabend, den 22. ds- Mts.

Schlachtefest
wozu ergebenſt einladet

aus Berlin.

er
Vritz DBietzel.

ltal, Salat, Hummer-Mayonnaise, Roastbeef, Kalbshbraten,
echte Vraukfurter und Fraustääter Würstehen,'Galantine von Günseleber, gef. Fressschweinskopf,

gek. Hamb. Rauchfieisch, Zunge Frag. Welikatessensehinken,
Ostfr. Nagelholz. Rügenw. Gänsebrüste, ff. mild. Lachsschinken,
Braunschw. Zungen-, Mett-, Trüffel-, Sardellen u. feine heberwurst,
W M Wesiph. u. Thür inger Schlackwurst,

H. Astrach. Caviax, NIb-Caviar,ger. Rheinlachs, Lünceburger iürstenneunnugen.
t re Geh. 770 IR. Gr. Wrichstrasse58.der ſand wirtſchaft Verein Steigra

verſammelt ſich
am Dienſtag, den 25. November er., Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Steigra.
Tagesvordnnug:

[2203

Geſchäſtliches: [22112. Welche Pflichten liegen dem Landwirth. ob bei Einführung des Alters

und Jnvaliden -Verſorgungsgeſetzes? Referent: Herr Bürgermeiſter
Thiel-Lancha. Korreferent: Herr Baner-Zingst.

3. Die unnöthigen Thierqnälerelen beim Schlachten. Reſerent: Herr
Duval-Gröst.

4. Was iſt im Bezirk des landwirthſchaftlichen Vereins Steigra ferner zu
thun, um die Rindviehzucht. zur höchſten Reute zu bringen Referent:
Herr Oeconomierath Vr. Von Mendel- Halle a.

Nichtmitglieder, ügamentlich Vieh züchtende Landwirthe werden unter
Tagesordnung hierdurch eingeladen.

Das Directorin m.

Hinweis auf Punkt 4 der
Zinaſten den 19. November 1899.

SchinkenSpezial- Geſchäft J. Rssäg,
Gr. Ulrichſtraße 44.

Großartigſte Auswahl in Grannaten, Kovrallen, Gold, Silber
und ſämmtlichen anderen Schmuckartikeln. 11521

Nur gute Waare. Sehr billige Preiſe.

ä Z2 und rZur Laubs sige
mpfehleabgeſe liffeue Hölzer: Ahorn, Mahagoni u. Nußbanm,

aubſägebogen, ſuperfeine Laubſägeblätter,
große Auswahl Vorlagen einfache u. Kunſtblätter.

53 Bretschneider.
Für Laterna mäagica

empfehl
Abziehbiider anf Glas zu ziehen,

prächtige nene Sachen in allen Breiten und fertige Bilder

Hotel u. Reſtauraut-
Ewpfehluugen.

Ilötel Stadt Hamburg.
Halle a.W TFegenüber der Poſt S

Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hötel ersten Ranges.
L. Achtelstetter.

Hötel zum Kronprinz.
m Halle a, S.

Nähe des Marktes
s erſt am Bähnhof.

Haus erſten Ranges.
Beſvährt ſeinen alten guten Ruf in

jeder Beziehnung. [160 a
I. Nieper-

Central-Iötel.
Halle a. S. Am Markt.

Dirckte Pferdebahn-Verbindung
mit dem Bahnhofe.

Geschäftsröisenden best. einpfohlen.

Solide Preiſe.
W. Weber.Volel Stadt Berlin.

Halle a. S., Leipzigerſtraße 47.
Ganz nahe der VBahn, kein Wagen nöthig.

Empfehle mein durch Neubau des
Nebenhanſes bedeutend vergr. Hötelbei mäß Preiſen. Jetzt ſtark beſ. von
den Hru. Geſchäftsreiſenden u. Touriſten.
Hausdiener zu jeder Zeit am Bahnhofe.

1460] C. Neosse-Café Moltkoe.
Wiener Oafé,

Halle 4. Magdeburg Ig.
Elektriſch beleuchtet. Nachts geöff-

net. Zwei Minuten vom Bahnhofe.
W. Nowalkk, Cafétier.

enelt'sDe untscehes Boteu Voruehmſtes Reſtaurant
der Stadt Halle 1141Beste Bezugsquelle rn

I. IIoll. Austern.
Zeutſche. engliſche u. franzöſiſche Küche.
Telegr. Adr. Austern-Renelt- Halle.

Grün's
Wein-Restaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.
„Beſt renommirt. [1378

Sehenswürdigkeit erſten Ranges-

Jnhaber: W. FPPörtzel,
Gasthofzur Eisenbahn

früher Henze's Hötel.
a II a. S. Frankenstrasse 5,(3 Minuten von der Bahn).
Comfortable Logirzimmer L 1.50.

S Vorzügliche Betten.
Special Ausſchank des Pſchorrbräu.

Paul Schmöücdät.
ein Rogtadrant I. Ranges

Fr. Ehrenberg, Stadtkoch.
Halle a. S., Leipzigerstr. 11.

Diners und Soupers werden
anch ohne vorherige Beſtellung

vorzüglich ausgeführt [1379

Restaurant Pürstenbof.
Fernsprecher 444.

Magdeburgerſtraße,
in allernächſter Nähe der Bahn.

Specialität:

Hamburger Buffet.
Bekannt durch gute Küche u. gute Biere.

Mittagstiſch von 12—3 Uhr.W. Ritnausen.
Täglich friſche Pfannkuchen undKart offelkringel m. Vanilleqguß, von

wunderbarem Geſchmack, Kartvffel-
ſtrudel, Kartoffelkuchen, feinſten ge-
riebenen Rapfkuchen, Melange- und
Kaiſer- Zwieback empfiehlt

HMarli Hoch.
verreuſtraße 1, Fernſprecherö31.

Victoria Theater.
t. Freitag:Des Nächsten Iausfrau,

vorher [2195Eine Partie Piquet.
Sonngabend:

re H. Bretschneider. aus L oBei.Anfang s Uhr. Die Fixection.

Stadt-Theakter,
Sonnabend den 22. November.

70. Vorſtellung. 57. Abonnem. -Vorſtg.

Farbe weiß. Anfa ung 7 Uhr.
Meissener Porzellan

Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt
Vorſpiel von Jeaneinem

Muſik von J. HellmesbergerRegie: Balletmeiſter Golhlelli

Perſonen des Vorſpiels:
Ehrenfried Walter Graf
v. Tſchirnhauſen, Napirſorſbet u. Philoſoph H. Bachmann.

Joh. Friedr. Boettger,
Adept

Der Famulus.
Ein Offizier
Die Göltin des Goldes
Die Göttin d. Ruhmes

L. Hofmann.
J. Zimmermann

A. Runge.
L. Dorbach.
M. Fauſt.

Soldaten.
Ort der Haundlung: Ein Gemach in

der Venusbaſtei (Brühl'ſche Terraſſe)
in Dresde

Perſonen des
Der KönigGraf Beichling, Kanzler

u.

Ballets:
C Rückert.
A. Schöne.

Ehrenfried Walter, Graf

gebeFriedr Boettger
eld marſchall Graf
er Hofmarſchall,Der Oberſtkämmerer.

Der Hofjägermeiſter.
Der Schloßhauptmann.
Kammerherr.
Kgmmerfunker

H. Bachmann.
L. Hofmann.

lemming.

0

Lakaien, Hofbeamte und Hofſdiener,
Offiziere und Garden.

Ort der andlung: Ein Saal des
Jagdſchloſſes Moritzburg

Zeit: 1707, mehrere Monate nach dem
Vorſpiel.

Vorkommende ehe und Anfzüge
ter J. G

lebende Bilder, entworfen vom Maler
Lucas von Cranach.

1) Je Tanz ausgelührt von
dudolph u. dem Corps de

2) „Aufzug des Muſikeorps (Rococo).
„Gavvotte der Zwiebelmuſter“, ge-
tanzt von 24 Elevinnen d. Bället-

arrang. v. Balletmei

V

3)

ſchule.
4)

5)
Sinne

cocb), ausgef.
Brand, F. Ebert

„Lebende Blumen:
Roſe

Winde

6)

Goldregen

Mohnblume

Veilchen

Marquerite

Tulpe 48
Herbſtzeitloſe

7) „Lebendes Bild“:

8) „Komiſche

Bnutterblume-

„Lebendes Bild' aus „Die fünf
Das Gefühl..

„Tanz der Pagoden und Japaner
mit Meißner Munſikantinnen“

von A

H. Rndolph.
B. Angelus.
H. Schmidt.
M. Wachter.
J Pairoth.

Hruby.
Riedel.

C
Schöne.
Rieck.

Gerland.c
Deo.
Wechſung.
Wiede.

Schäfer

geſtellt von den Figuranten.
9)

10)

von 160 Perſ onen.
„Lebendes

der Germania.„Große Schlußgruppe“

H. Hruby.)Nach dem Ballet findet eine größereBettler:

„Großer n Tanz“, ausgef.
Bild“: Die Göttinen d.Nuhnies und des Goldes huldigen

(Amor als

Pauſe tatt.
Der erlänlernde Text

Porzellan
zu haben.

zu

Hierau f:

Durchlaucht haben geruht.

Luſtſpiel in 4 Akten' v. Fritz Brentäno.

Perſonen:Joſias v. Witinngen,
Oberhofmarſchall.

Lucie, ſeine Tochter
Franz v. Oſten, Cabi-

netsſecretär

R. Friedrich.
J. Schneider.

A. Herold.
Marie A. R'nald.Gräfin Saldern E. Mahr.
Ewil, Fürſt.Guſtav 2 Wild, Or med.
Jak. Senft, Medieinal

Rath
Eliſe, ſeine Fran
W anziska, TochterStürmer, Maſor a. D.
Schellhorn,

goldenen Ameiſe.
Peter Stripps

Fockotum
Babetta Simſen,

Wirthſchafterin
Bolzmann fürſtlicher

Kammerdiener
Ein fürſtlicher LakaiElaus Simſen; fürſt-

licher Hundewärter.
Cospar, Anfwärter in

der goldenen Ameiſe

ſein

ſeine

desgleichen
Gäſte. Dieue

Ende nach 10

H ans

F. Rinald.
L. Hofmann.

C. Rückert.
Friedau.

M. Fauſt.C. Friedau-
Wirth zur

C. Brinkmann.

A. Schumacher.

L. Dorbach.

e

E.

A.

Doß.

Dalwig.
F. Ebert
rſchaſt.

Uhr.

Selienli.

olinelli.

allet

(Roalwig, O.
u. Siebert,begleitet von dem Corps de Ballet

Waldmann.

Schumann.
Kießwetter.

und
el Schneider, A. Herold).

Meißner Figquren“ dor-

„Meißner
iſt ſür 30 an der Kaſſe

Markgraf.

4

Orchestermusik-Verein,
Sonnabend, den 22. November

wegen des Todtenfeſtes

Kein Convert.
Paradies.

Heute Sonnabend d. 22. Nuv. 1890.
Großes

Scohlaohte-
fest.

Von früh 9 Uhr an: Wellfſeiſch,
Abend- Suppe n. div. Wurſt.

Gänsepökelſleisch,
Rrntenfieiselr.

Gänseschinalz, Schell-
sech, Secdorseh,extra fr. Fiſche bei

alter Markt.
C Prisch eingetroffen.

Pa. holländer Austern,
frische Humumer,
frische Ostseckrabben,
frische, feiste Reh-

rüchken,
Keulen und Blätter,
prachtvolle Vasanen,
Vierländer Gänse und

Enten,
Hamburger Küken,re geschosseneWald-

schnepſen,e grosse Trüſfreln,
S igler Kopfsalat,

Endivien, Artischoken,
echte Maronen u. teltow.

BRübechen p [2227
ei

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

9
9

Beſatzſchleie,
nicht unter 15 em lang, werden 209 bis
300 Kilo geſucht. rot ſind nach
Rittergut Neuhaus b. Delitzſch zurichten. rot
Wegweiſer durch Halle.

Archäolvniſches Muſenm, proviſ
Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch u. Sonn-
abend 11--12 Uhr,

Kgl. Univerſitätsbihbliothek, Fried
richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag, von 8--1 Uhr vorm.,
Mittwoch und Sonnabend von 9 12
Uhr vorm. 2-4 Uhr nachm. in den
Üniverſitätsferien täglich von 9--1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag von 612 u. 1--6 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 6—12 Uhr,
vorinitttags-

Denkmäler. Händel-Denkmal,
Markt. Denkmal Augznſt Hermann
Franckes, Franckeſche Stiftungen.
Fiebiger Denkmal, kleine Wieſe.Denkmal für die 1866 gefallenen Krie
ger, alte Promenade. Denkmal für
die 1870/71 gefallenen Hallenfer,
Markt.

Digkoniſſenanſtalt nebſt Martin-
ſtift, Mühlweg 6. Franckeſche Stif.
tungen. Haupteingang Franckeplatz J.

Kliniken. Chirurgiſche Klinik.
Wagdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.Bramann. Frauenklinik, Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.Rath
Prof. Dr. Laltenbach. Mediziniſche
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh.Med. „Rath. Prof. Dr. Weber.
Angen- und Ohrenklinikt. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.-
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med-Rath
Prof. Dr. Schwartze- Rervenklinik,
Magdeburgerſtr. 34. Direktor Geh.
Med.-Rath. Prof. Dr. Hitzig.
Zahnärztliche Klinik, in der Reſidenz
am Domplatz. Vorſteher: Prof. Pr.

Städt. Muſeum für Kunſt und
Kuuſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt-
tags von 11-1 Uhr unentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.Provinziat Muſenm
516 Sonntags, Dienstags u. Donners-
tags 11-- I Uhr gratis. Montags.,
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners-
ag 11-1 Uhr.

Land und Amtsgericht, Poſtſtr
14. beshw. Kl. Steinſtraße 7,8 Bureau
ſtunden 8--1 Uhr, 36 Na h.

Laundrathsamt des Sanlkreifes,
im Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöffnel
von 8--1 und 3-6 Uhr

Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt-
eingang Wilhelmſtraße 1.

Moritzburg am Paradeplatz
Jeſidenz. Domgaſſe 5/6.
Soler Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

gaſſe. Wochentags 8--1 und 3-75 Uhr.
Städt. Gymraſint, Sophienſtr.

29. Hierſelbſt auch die Varbereitnungs-
ſchule und lateintoſe Realſchnle.

Theater. Stadttheater, alte Pro-
menade 17.

Viktorigthegter, Leipzigerſtr. 61.
Nniverſität, Schulbera 9 (an der

alten Promengde)-

5

s

S

s

Herm. Lincke,

S

e

Hollaender.

Domgaſſe
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Schweizer-Käse das pfd. 70 und 60
Holländer Käse das Pfd. 60 und 90

4 pfd. das Pfd. 95 Pf.P rin Limburger das pfd. 50 p.

Mit dem heutigen Tage eröffneten wir am hieſigen Platze

Grosse VII h J e nenein der Neuzeit entſprechendes größeres Sspeeial-Gesonäſt für

w D 2z I 85 ne 7e Vetg Rad ckele vor ren S Biſtchetbtgen laufen v m n

Friſche große er e
BVeht Emnmenthaler, vollſaftig, das u r u

Reuterateller Stück 20

zu a3 ort
Wiederverkäufer und grössere Abnehmer erhalten entſprechenden Rabatt.

e e nirichſtraßz e 47 im

Prima Edamer das pfd. 1 Ak, n r von u

X mer unſerer Firma

Heenoe- ehe h o
T 45 heitt, e fuhreit nur garantirt reige nene kblitt h

elegetgaſteh vimtgeg anRutter prima Deleiten. a n 0ochfeine SahnenTafelbutter n et z r Moch-Butter er vid. 90 und 100 vig.of hie u a her 2 ptg.rer 2 Siück 25 eter Kke Stück 20 und 30 pqhlesische r e z Llück L5 pfg.

x e nUm zahlreichen h wieder e

x v r e Se ee ea 9 W7 z rI I 21

finden, wenn ſie ernſten n alts ſind.Halt le a. S. den 19. November JDie PolizeiVerwaltung.

eBeim Heranngahen des dem Andenken per Verſtorbeuen
Jahreskages 28. d Mis wird das Publikum darauf gitfmerkſam gemacht,
daß nach der Oberpräſidiab Verordnung vom 21 März 1979 anſowie an Vorabende desſelben keine Schauſtellungen, Concerte Bälle und
ähnliche Luſtbarkeiten ſtattfinden dürfen und nur, die Aufführung von Oratorienund anderen e Muſikſtücken in dazu geeigneten Räumen geſtattet iſt.

Schauſpiel vorſtellungen r an dem gedachten Tage nut dann ſtatt

dieſem Tage

Allgemein Renten- Anſelt
zu Stuttgart.

Verſicherungs Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit,

zinter Aufſicht der K. StaatsregiernnLebens Renten u. Faäpital erſicherung

Gefgnmtberiögen Ende 1889 65 222338 darunter außer den
Prämienreſerven noch über 4 Millionen v
Verficherungsbeftand: 38,624 Policen über 48793 246.

verſichertes Kapital und 1497990 verſicherte Rente.
Hohe Rentenbezüge.Aller Geiinn kemmt ausſchließlich den Mitgliederir der Anſtalt zu gut.

Niedere Prämienſätze.

Lebensversicherung.
Jibidenden-Ceunß ſchon nach 3 Jabren,
S Dibidende zur Zeit 28 o der Prämie.
Prämienſätze für einfache e.

Lebensalter beim Eintritt:
Jahresprämie für je 1000 Verſich.Siinme 1750 17 60
bei 28 Dividende nach 3 Jahren nur noch 12 60 14 11Abgekürzte, bei Erreichung eines beſtimmten Lebensalters ver im Falle
früheren Tödes zahlbare ebenfalls zu e nttrnſatzen.

l aeritals
den Verluſt der Einlagen, ſondern v

entſprechende Vermindernng der Verſicherungsſumme, Zur Folge ſoferndas Deckiengskapital zu einem prämienfreien Verſicheritngsbetrag von

Auf Wunſch Verſicherung auch gegen Krie n
Belehnnng der Policen n des De

Das Einſtellen der Prämienzahlung hat ni

mindeſtens 200 ausreichtk.
v Prompte Auszahlung der Verſicherungsſummen ſofort nach Fälligkeit.

Nähere Auskunſt, Proſpecteu: ntrageformilare oſtenfrei bei den Vertretern

Otto dicke,Gicbichenstein: Paul Rede Lehre; Schkeuditz Carl Guſt Blan,
Buchhbalter: Sangerhausen: Carl Kötteritzſch.

Eit iii Verkehr mit Landwirthen
routinirter Reiſender

inter 8 en Bedingungen zu
n eſuch

In der Provimiablrrew

preiswerth bei uns zum Verkauf.Gebr. hricdmnann,
alle aS. Marienſtraße 14.

Vom nächſten Moutag, den 24. d. M.
ab ſteht ein großer Transportlochtrag rclen klhe

e z e d, Zeitung
S erbeten

der ſchon ähnliche Stellung bekleidets
dauernd Engagemeunt.

Offerten mit Angabe der bisher

Exped. dieſer Zeitung.

Anstalt Altseherbitz bei

cher nene t
Tiſchl er ſein muß und die. Leitung
der Tiſchlerwerkſtatt Wo zu n
r bat frei Gehalend bis zit 573 e Ri freier Station. e
i guten Zeugniſſen wollen ſich per-
ſönlich in den Vormittagsſtunden bei
dem Director, Sanitätsrath Dr.
nete melden 12220Fuhrleute geſuchtz. Transport v. ne an von Zſcherben

nach Zuckerfabrik Schwittersdorf
Frachtſatz 22 per Centner

Geſucht werden:

100 Thlr. Lohn, zu ſof. u. Neujahr dch.RKrwinkei, Martinsgaſſe 24

Nachgewieſeni in Magdeburg Bismarck

ſtraße 5 part. Eing Siharnhoörſtſtraße.

nicht u Zu W kann die
R unentg ürat 4e üretenho

Halle a. S

große und kleine
VutterschweineCGhalbengl ziin Verkanf.681 Carl Birke in Giebichenſtein Vruiuenſtraxe 65,

Von Montag früh ab ſtehen feine fette ſowie n e ung en ſuchen Stelle

ſofer (2133

Haasenstein Tor T
Malle, Schmeerstrasse 31 E.

Ununterbrochen geöffnet von 8—-7 Uhr.
Fernſprecher Nr. 347.

Anunoncengunnahme
iscret, prompt, billigr Seltener Gelegenheitskauf

Ein ſehr rentables

t oder 1. Jannar.
4 Martinusgasse 84wr Jüng. Jnſpeet., Verwalter,

Volontair, Hofmſtr, Kniſcher, Gärt-
ner, Knuhfütterer, Kucchte, j. Mamſell

ſuche Stellung durch das [2230
Wandwirthſchaftl. Bureau

von

Priedrich Grosse,
Steinweg 53.

Vermittlung für Herrſchaften
koſtenfrei.

für alle in und ausländiſchen ne ad Zeitſchriften

Frau Koſanerzienrath Lenhinanan.

aus Thüringen, im Kochen und allen
häusl. Arbeiten erfahr. ſucht StellunRittergut,ſelbſtſt. Gutsbezirk Patronat e. im Kömgreich Sochſen an d. Allenburg.
amiliengn Offert. unterGrenze gelegen, ca. 820 Mrg. Areal in beſter Cultur mit vor R. e r t Offert ten

v Köchin
Ein gen n es Mädchen

ls Stütze. Anſpr. beſcheiden, jedo

K. poſtl. Apolda. [2228u. d. Neuzeit entſpr. todt. Jnventar, g. Gebäude, gewölbte StäBrennerei Ziegelei, Steinbruch, c. X. iſt rings zu verkaufen.
J Schönes Schloß herrliche Gegend, gute Jagd, Nähe von 3 B
ſtationen c. c. Anzahlung nach Üebereink. Geehrte ernſtl et bitte Croſſen (Elſter). 2213

Eine tüchtige Mamnsell ſucht zum
Dezember Rittergut Silbitz bei

ihre werthe Adr. ſe unter B. S. 6149 an Haasenstein Vogler
A.-G Halle a. S. zur gefl. Weiterbeförderung einzuſenden. ſich geehrten Herrſchaften. (2110Als erfahrene Kochſrau empfiehlt

Offeuen. geſuchtesStellen.

de zum Sertai lairdwirthſchaftlicher

Garantirt meht träufelnde Stearinichte
gus reiner ſaponiſicirter Steariumaſſe empfiehlt in allen Größen

Georns Aeising,Große Ulrichſtraße 62, Ecke Große Sſeimſrahe

chinen p. I. Janugx 91 von einerwegen rer
21ff. mit Angabe der bis Ken

Jnfeiner Fabrit mit g. 50 Arbeitern
Mür landwirthſchaftlichen u. allgemeinen

Maſchinenbau findet ein enerkilhet

r 2189
Thätigkeſt. Alter, Zeugnißäbſchriften
c. erbeten unter Z. 2189 durch die

W

10 Mädcheu, die melken können 50 bis
Thlr. Lohn 8 Kuechhte, ledige, bis

Kelluerinen erhalten ahnte Stellen

ne hßeh Brenet s

Sschweigerpillen
ſeit über 10 Zahren vvn rufeſſoren, rakt. Rerzken
und dem Publikum als billiges, angeurhmes, ſicheres
und unſchädtiches Haus ü. r nan
und empfohlen. Exprobtk r g rot Br.

Prof. Dr. S S v Froriens,R. Virchow, Serlin, SorlinV. Gietl, V. Sganaonl,München 2burg,Reelam. voipais hV. Nussbaum c
m Münehen, 1 e

giringnaUnterleibso nen,
albeſcwerden Keertriden, n J

n Kur Gewplhnheit g r z 5
und daraus rn Beſ rden, wie: ra Rkhemnpkh, lemmung, pelitotheker irlard Brand Schweijerpillen ſind wegen en

per ehe e und den ſcharf itrenden Fahen.
opfen, Aiteheret et

an lchütze lich bein Knlgufe a
vor na h Präparaten, V x in den Apotheken ſtets mir ächte
Rppt eker Rirhard Srandt'ſihe Schweijerpillen (Preis pro Sthathtel

Gebrauch Anweiſung Mk. verlangt und dabei gengu auf die oben abge.u auf feder Schachtel befindliche geſehzlich geſchützte Marke (Etikette) mit

dem u Rreufe in roklſem Felde und den Namens
KRehrd. Brand achtet. einer e nen We venzug Verkrht beßndliden nach weizerpillen haben

h ierpi Ie en a vent a e vbildeten ubanne te. e Wahehe h

r nſtändiges naenen
Die Katarrhe

der Tunge, des Kehlkoptfs, des
Rachens ind der Nase chnüupfen)

Tor un geheilt werden, wenn die Urſache der Erkrankung, die Vnts ungr Sehleimhaut, beſeitigt wird. Da einzige Mittel, welches an 2 uen einwirkt, die Chi in in nd nur in der n desſelben,
leberhitze Hexabſetzt, iſt das einer hömit anderen Mitteln iſt der Grund u ſuchen zweckmäßtgen

Apotheker W. Voss Katarrhpillen
welche neuerdings weſentlich verbeſſert wurde unter Aerzten wie Laien Tauſende
von Anhänugern und Freun zden erworben und als unſtbertroffenes nene
Luftwege und deren Folgezuſtände wie Beſſerteſ, Vuſtem Zei e awurß c. erwieſen daben In sehr kurzer

erbindung

Man achte ſtets darauf, daß jede trägtoſe die obenſtehend tSan en everpackten Doſen ſind unächt. Prels Mk. I. in den wer

Jn alle a. S. Adler a Hirſch Abpotheke.
Schwetſchkeſtr. 7 I. links hintenheraus.

Alle übrigens s ſatarrhenttei
desehwiehtigen 1 vorübergeheng
einzelne Brscheinungen des Katarrh's,sie lindern z. B. dasGeruhivonKrennen,
Kratzen, Trockenheit im Malse oder
erleichtern auch nei urt, denKatarrh aber heilen sie
nicht.

anders

(2103 z



e

e

hen

und ferner a eo ten Vntervöclke u. Schürzen- seidene, und Ieinene Fasenont e er
7nt aehr rwhssisten Proien hinaisefägt Ha ensngs ſoc

r rkaitee
igte

I n alarosgs Steinstrasse 707 im Neubau

J. i
T g. Fieht ne

héhs Peisehextraet
m S

Qnahlio's Bonillonkäpſeln p. Stück 10
zinſehie, ung iu Cartons von 5 Stück aPfd.- 2 4 Pfd. 6 Pfd. r Pfd.Doſe

h Pfitid
4* 795e o e U00 Mert,

S

h

an
Cdrno Beef

Gan p.

r SinnDie ega von65000 etblendklinfer,n 7 e e mernngsſſeine-
155 en e e
33 agnteſand,

zum Neubau einc Speichers
für die ildebrandfchen Müßvlen
werkei in Böllberg ſoll vergeben werden

Gefl. i ſind bis zumDienſtag 25. a. e. Mittags 12 Kor,
n unſerm Bürean, iemehyerſtr 7—9,

t anch die Bedingungen in den
mit sſtunden u abzitjeben. Den Offerten auf
ind Probeſteine beizüfügen.
Halle, den 20. November 1890.

J S S Baumeiſter
J r

ere 7 ne J Veſig en
Amtsgerichts- Abtheilung Tennd ür t e

en Umen iSinn a aHub enugs, und zwar d
Grundbuchſachen der
chaften) r 4 Je ehe e 53hein ken n d et der
eilung rundbuc u de
alle und L Landadergh a e

ad Freita d 27. e en ber
m d be t 29. Noveiber ds. Js.
ab werden die Geſchäfte der bezeich

An theilungen des Amt

in dem den ter ergehörigen e a ne e
Ecke der en Steinſtraße üud

Rathaus aſſe Treppe hoch er
ledigt werden.
Halle ä. S den 20. Novbr. 1690.e Wigtt iqhes Amt erit

Vür Kapilaltgten
Kostenfr l Nachweis von 1946S llypotheken
ren m R. CLarow, Augustastr. 434, II.

Ein Paar Stuten, 4 u 5 ahr alt,
161 und 164 em. hoch, Duutkelfüchſe mit

einen Abzeichen beide von dem C eller
Landgeſtüts engſt „Parafit“ aus einerſtpreuß. Stute Hier gezogen, fehlert-
rei, J mit ſehr räumenden
Hängen, als flotte Damen Kulſchir-
ferde beſonders geeignet wegen ihrer

e
auft au ze in a

95 Dönnen Portiand Cenent

querſteine
(2179

S r
Sämmtliche Fiſchronſerben

zu billigſten Igeritpreiſen

cpökel n nur Keulch.

S. o Nach
24. Leipzigerſtraße 24.

Früher bei C. V. Rätter.

375. 1750.und Doſe 1.75. 2ſe 2850 3.00 9.50 1weiger u. Thüringer Wurſtwaaren. a
S a

s ca. Pfd. 1. 00

A. Huth. o.

I

Vöhmiſces e u. ne

2 e
54

J von Halle und Umgebung.

93 gſe4 96 136 t t 43 z

J Tum Todtenſest.
Kranzblumen und künſtl. Blumenzum Garniren der Gräber in größter SMsſrab

am Platz zu billigſten Fabrikpreiſen.

Grabkràänze
vom billigſten bis zum feinſten Geure

Hilligſter Ausverkauf wegen Aufgabe des Artikels

M. Peiser's Blumenfabrik,
Et. in dtteehe 50 (Ete Shuleſe

S 4 auffallend billigen Preiſen habe

ich Arae ſteh J ſchueeweißer
geriſſe albdannenerworben heran datge das Pfund

um 25 Pfg. vis 1 Mit biſliger wie
ede Concürrenz. Für nicht ver
älſchte Waare Garantie-
e Berſandt nach auswärts nur

per Poſtugchnahme. [2235
Vanhrmmnee.

Lager, Poſtſtraße 1Ecke der e elit,
Preis Srat- Toürnier,

Bad Wittekindl.
Montag. den 24. November

Nachmittags 3 UhrDas Comitée.

Gärtner Verein
Wichtig für Damen.

Neu Smyrna Näherei, UNeu!
nicht die nervenanſtrengende Häkel und Stäbchen- Arbeit hochintereſſant
leicht, in Stunde zu erl. 20 billiger. Materials u. ünterricht ertheil

Streiberstrasse 20 part. Ebenda ſind Püten Fuß u. Fenſterkiſffen
Sonnabend Abend 8 Uhr

n n en

r

T r

c

5

J d
S

7 u

S r I
3 S e u

d W.

W e

S

T

k.

rn S

==w

n den Js. gelangt eine
flage des Norddeutſchen Eiſen

ursbuches und des Taſcheufahr-ins zur Ausgabe Der die diesſeitigen
trecken und ein attäberen Theil der

anſchließenden Bahnen umfaſſenden t am genaunkten Tage
bei. ſän ichen iesſeitigen Fahrkarten-

und Vahnhofsbuchhändlernzum e von 10 Pfennig käuflich
u. S Korddentſche Eiſen z

u von 50 PfennigBahnhoſsenae

S in den neu erbauten Räumen ind

waateirhiagazin d. Provin

cc—z—c—z-7

deburg entfernt, iſt im Anfang ds. Js.
ein Siecheuhans eröffnet worden

Iches den Namen

zum Selbſtüberziehen in gr. Auswahl bill. zu haben tickereien jeder Art
werden ſauber und geſchmackvoll billigſt garnirt.

Kein Huſten mehr!
Kein Geheimmittel!

Die unſchätzbare, wohlthät. Wirkung
der Zwiebel, der bereits Tauſende ihre
Wiederherſtellung bei Huſten Hals
und Bruſtſeiden, auch Athemnoih ver-
danken, findet ein glänz. Zeugniß beidem Gebrauch der berühmten, ärztlich

empf. Karl Koch ſchen Zwiehelbonbans,
Allein. Erfinder und Fabrikant iſt Karl
och. Jn a enteln à 30 und 50 Pf.

zu haben bhart Koch Herrenſtr. 1,
u. in d. Apotheken, ferner beid. Herren:;

elmbold Co., Leipzigerſtr.,
H. Kauffmann, am Markt,on Lorenz Gr. Steinſtr.

Guſt. Kuhnke, Thurm-u. Lindenſtr.-Ecke,

5 Seeger, Magdeburgerſtr. 45,G. Oßwald, Geiſtſtr. 36,
O, Daniel, am Friedrichsplaß

Steinbach, Adler Hrog. Königſtr is
C Kaiſer, Stern 24,Ladiwis, Mansfelderſtr. 7,
O. Leonhard, Reilſtraße é,
Fe I Patz, ar. Ulrichſtra e.er Uber (Schüters Rachfolger!
S x. Steinſtraße 10.

nm iebichenſtein; A. Reichardt jrber eebirgeretr. 9a
HerrſchaftlHochparterre in

elegante Einxichtung, Nähe der
ahm, beſtehend aus Salon,
Bimmern, Badezimmter und

e Zubehör ſofort oder ſpäter

im goldenen Schi

Th. Meilnecke- 2149tittwoch, den 19.
eröf et ich meinean

Ausctollung

lade (auch Nichtkäufer) zum Be
ſuche freundlichſt ein. (2233

C. P. RitterGrösstes Puppen- u. Hiet

Leipzigerſtraße

Eiechenhaus.
Jn Cracan, 5 Minuten von Mag

23. goldene und ſilberne Me
daillen n. Diplome.

»Spielwerke
r Ppielend, mit oderWandel n

welJohannesſtift
trägt und Sieche aller Art, ſowie alte
arbe tun gewordene Perſonenaufnimmt. n die ihre Verpflegung durch
Diakoniſſen erhalten Der Eintritt

kann gegen ein inonatlich zu zahlendes ohne Expreflegegeld oder gegen eine einmalige u 12198 Trommel, i Mten Himmels V
inzäbhlung auf Lebenszeit erſglaere T Faltgonchten. r
Die Anſtalt iſt vorzugsweiſe für die ſpiel c. [219Provinz Sachſen beſtimmt. Anmel- u hdungen un Anfragen ſind an Superint

Pfeiffer in Eracau bei Magdeburg
Spieldoſen

ochhh'eutgett bereitwilligſt nähere 2216 Slücke ſpieleid; fernerDer Vorſtand des Johannesſtiftes. nede den Jahttarten e anren
a) des diesſeitj zirks,der Königlichen Eiſenbahn Direk

wies Altona u. Hannover,
o) der Halberſtadt Blankenburger

Eiſeitbha
ſowie in beſchränktem bei den
Fahrkarten-Ausgaben der uchenf
Eiſenbahn Direktionen zu rlin,
ranrt W. Erfurt und Bromberg
käuflich z haben. 2215Magd enKönigliche ſenbahn Direktion

6000 Mark
Januar eUnt. e n ln Ztg. erbeten.

19. Novbr. 1890.

e ve

phiealbums, Schreibzeuge. Hand
ſchuhkaſten: Briefbeſchwerer,
Blumeuvaſen, Cigarren-Etuis, S

Tabaksdoſen, Arbeitstiſe

Mein Lager von
Banmwollſaatkuchenmehl

und Erdnußkuchenmehl Floſchen, Biergläſer. Stühle c. Shalte bei Bedarf beſtens rempfohlen. [2216 ſonders geeignet zu Weihnachtsgeſchenken, empfiehlt
J. H. Heller, Bern (Sehweiz).

Nur direkter Bezug garantirt
J Aechtheit; illuſtrirte Preisliſten
e ſende fraito

Ernst VoßDomplatz 9. De

Bekanntmachun ng.
Am Dienstag, den 9. December er.,findet in Terbst Pferdemarkt ſtatt.
Zerbſt, d. 18. Novemb. 1890. (2207 zDer Magiſtrat. „Krütgen

haben in alle aſe ve

Nieß, Apotheke z. Deutſchen Kulſe er.
H. Wohn. 4 St. 2 K. K. Spk. 1. Apr.

91 zu beziehen. Albrechtfſtr.



nen erbauten Fabrik

Mersebur
Gor-

Halle (Saale), am 20. November 1890.

Ausſchreibungen
Die Mobilien für die Volksſchule an der Liebenauerſtraße follen im

Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis r W

anbauten auf dem ſtädtiſchen Gymnaſjalgrundſtück ſollen im Wege der Wett-

bewerbung vergeben werden. r de h eAngebote ſind bis
Donnerstag, den 27. November er., Vormittags 10 Uhr x

für alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet v. 8--7 Uhr
Mikrophon 151.

Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß wir unſere Geſchäfts Räume mit dem heuti

erstrasse 223,
der, MalzFabrih)

verlegten. Zur Bequeinlichkeit unſerer geehrten Kundſchaft unterhakten wir in unſerem

am Hahnhof Ur. 9. vis auf Weitere ein Lager von Maſchinen und Reſerve Cheilen.

cn-——-2-—-o MBrüderstr, 6Sonnabend, den 29. d. Mts., Vormmggs v Uhr Jyauf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und, Zeich G HALLE A. S.

nungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können. ſetenerſegDie Glaſerarbeiten zum Neubau der Direktor-Wohngebäude und Abort- Annoncen- Annahme g.

V. Zimmerwann Co.Eiſengießerei u. Fabrik lanowirthſchaftl. Maſchiuen.

Verdingung
der Lieferung von ca. 20,000 cbm
geſiebten oder gewaſchenen Kieſes für
die neuen Gleisanlagen auf Bahnhof

Bitterfeld. V tAuſſchriſt „Lieferung von Kies für
Bitterfeld' verſehene Angebote ſind

den 4. Dezember
Js. Vorm. 10 Uhr an die unter

zeichnete Behörde einzureichen. Der
Ausſchreibung liegen die durch die
RegierungsAmtsblätter bekannt ge
gebenen Bedingungen für die Bewer

Verſiegelte und mit der

gen Tage nach unſerer

bisherigen Comptoir, r

0393890

Eine Bäckerei
in einem großen Dorfe habe ich ſofort
zu verpachten oder zu verkaufen. [2217

Neuengönna bei Doruburg.
R. Hüttig.

Ein Gebett volle Betten 14 M.
ein Gebett à 17 M., rothe Betlen
fur 25 M. ſofort zu verkaufen (955

Krauſenſtr. 11, 1 Tr. rechts.

Die echten unübertroffenen

t. Jacobs-

d. 3 J a

F

O

n
mchess

S

anf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelvſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen. auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Der Stadtbaurath.
Lohnausen.

Halle a. S., den 19. November 1890.

e

mit 5000 Mark Miethsertrag zum
Januar 1891 oder ſpäter geſucht. ſp.

Mein reichhaltigſt c usgeſtattetes Lager in
F. Criſtallglaswaaren,

weißem u. decor.
halte ich bei billigſter

aller Art für Mötel- und Privatgebraueceh.
Diaphanien, (Clasmalerei-Imitation)

in Bleifaſſung als Fenſterdecorgtion
in reizendſter Ausſtattung vorräthig

O. F. Man 9

orzellan u. Steingut
Preisſtellung angelegentlichſt empfohlen.

Nickel- u. Neusilbergeschirre

4 große Märkerſtraße 4, vom Markte aus Uuks,

Perhonag Hrer und Marine. e
Pexſonal- Veränderungen Thomſopn, Ca-itän zur See zum Contre-Admiral befördert. Golz Gey.

t. zum Chef des Jngen. und Pion. Corps und Gen. Jnſpekt.
der Feſtungen ernannt. v. Heiſter, Gen. Major, beauftragt
mit der Führung der 36. Div., unter Ernennung zum Komman
Zeur dieſer Div., Schreiber Gen. Major und Chef der
Landes-Aufnahme, von Zingler, Gen. Myjor und Ober-
Quartiermeiſter, Keller, Gen. Major und Jnſpekteur dex 4.
Jngen. Jnſp., von Brauchitſch, Gen. Major und Gen.
à la suite, Direktor der Kriegsakademie, von Ärndt, Gen.
Major, beauftragt mit der Führung der 14. Div., unter Ernen-
nung zum Kommandeur dieſer Div,, Ziegler, Gen. Major,
beauftragt mit der Führung der 6. Div., unter Ernennung zum
Kommandeur dieſer Div, von Wodt,ke, Gen. Major und
Kommandeur der 33. Jnf. Brig., unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 12, Div., Oberhoffer, Gen. Major und Ober-
Quartiermeiſter, von Spitz, Gen. Major und Direktor des
Departements für das Jnvalidenweſen im Kriegsmtniſterium,
zu Gen. Lts. befördert. Graf zu Rantzau, Gen. Major
und erſter Kommandant von Coblenz und Ehrenbreitſtein, der
Charakter als Gen. Lt. verliehen. Ro a Oberſt und Kom-
mandeur des Jnf. Regts. Nr. 116, unter Beförderung zum Gen.
Major, zum Kommandeur d. 41. Jnf. Brig., Perthes, Oberſt

à a suite des Generalſtabes und erſtes Direktionsinitglied der
Kriegsakademie, zum Kommandeur des Jnf. Regts. Nr. 116,
ernannt. von Scheel, Oberſt, beauftragt mit Wahrnehmung
der Geſchäfte als Präſes der Ober-Militär-Examingtions-Kom-
miſſion unter Beförderung zum Gen. Major, zum Präſes dieſer
Kommiſſion, Frhr. von Romberg, Oberſt und Komman
denr des Füſ. Regts. Nr. 33, unter Beförderung zum Gen.

Lajor, zum Kommandeur der 5. Jnf. Brig., von Schultz,
berſtlt., unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur

des Füſ. Regts. Nr. 83, von Klitzing, Oberſt, beauftragt
mit der Führung der 34. Jnf. Brig. unter Beförderung zum
Gen. Major, zum Kommandeur dieſer Brig, Heinrichs,
Oberſt und Kommandeur des Jnft. Regts. Nr. 65, unter Be
örderung zum Gen. Major, zum Kommandenr, der 33. Jnf.
Brigd., Fleiſchhammer, Oberſtlt., unter Beförderung zum
Oberſten, zum Kommandenr des Jnf. Regts. Nr. 65, von
Mikuſch-Buchberg, Oberſt und Chef des Generalſtabes
des 11. Armeekorps, Frhr. von Stoſch, Oberſt und Kom-
mandeur der 5. Kav. Brig., von Malhan, Frhr. zuW ar t en erg u. Penzlin, Oberſt und Kommandeur der
13. Kav. Vrig., von Langenbeck, Oberſt und Kommandeur
der 6. Kav. Brig., von Arnim, Oberſt und RemonteJnſpek-
teur. Häniſch Oberſt und Kommandeur der 10. Feld Art.
Brig i van Villaume, Oberſt und Flügel-Adjut., Militair-
Bevollmächtigter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, unter Belaſſung
in dieſem Verhältniß und unter Ernennung zum Eeneral à la
siite Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, zu Gen. Majors
beſördert. Giſſot, Oberſtlt beauftragt mit der Führung des
Juf. Nr. 30, von Schmeling, Oberſtlt., beauftragt
mit der Führung des Jnf. Regts. Nr. 94, von Brauchitſch,
Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Jnf. Regts. Nr. 15,
dieſe unter Ernennung zu Kommandeuren der betreffenden Re
gimenter, Frhr. von Brackel, Oberſilt. à Ia suite des Jnf.
Regts. Nr. 118, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte als
Vrtſes der Gewehr-Prüfungs-Kommiſſion, unter Ernennung
zum Präſes dieſer Kommiſſion, von Freyhold, Oberſtlt-,
beauftragt mit der Führung des Jnf. Regts Nr. 145, von
Prittwitz u. Gaffron, Oberſtlt., beauftragt mit der Füh-
rung des Jnf. Regts. Nr. 76, unler Ernennung zu Kom
mandeuren der betreffenden Regimenter, Stoetzer, Oberſtlt.
und Abth. Chef im großen Eeneralſtabe, von Barby,
Oberſtlt. und Flügel- Adjutant des Herzogs von Anhalt Hoheit,
von Unruh Oberſtlt., beauſtragt mit d. Führung des Garde-
Gren. Regts. Nr. 2, von Strantz, Oberſilt., beauftragt mit
der Fübrung des Gren. Regts. Nr. 9, unter Ernennung zu
Kommandeuren der betreffenden Regimenler, zu Oberſten,
Hefördert. v. Bojanowsky, Oberſtlt. und Kommandeur des
Jäger-Bats. Nr. ginter Beförderung zum Oberſten, zum Kon

Werthe Adreſſen, am liebſten von
Selbſtdarleihern, unt. M. d. 5481
beſ. Rud Mosse, Halle a. S.

e ſo t und Lieferungenypothek au om 17. Juli zu60000 Mark. eben 8 dingungen und Angebotsformulare
können gegen porto und beſtellgeld
freie Einſendung von 50 4 von hier
bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Leipzig, Berliner Bahnhof,

den 19. November 1890.
Kgl. Eiſenbahn BauJnſpec tion

Magentropfen
egen agen- und Darm-kalarrh, agenkrampf und

Schwäche, Kolik, Sodbrennen, Erei, Erbrechen,
Milz-, Leber, Rieren Leiden
ze. ſind bis jetzt das anerkannt
beſte Magenelixir, und ſollte kein
Kranker daſſelbe unverſucht laſſen
à Flaſche 1 und 2

Professor Dr. Lieher“s

Grunde. Be

8 Meh1000 Cir Schnitzel

1200 Mk. ſofort oder ſpäter mieths

Ein ſolider junger Oeconom, ange-
nehme Erſcheinung, wünſcht mit einem

legen in der Exp. d. Bl.

das beſte Heilmittel gegen die verſchiedenen
e à Fl. zu 17,, 3, 5 und 9. Aus

echtes Nerven- Kraft Elixir,

at noch preiswerth abzugeben Mädchen, welche Luſt und Liebe zur fübrliches im Buche „„Kränkentroſt.. gratianckerfabrik Wallwitz, o Landwirthſchaſt hat, in Briefwechfel ilatle: Jn d. meiſten Apotheken. Leip
w GSaalkreis). [2200]2 zu treten, be v r zig: R. S h a Heinſtr. 9e 2hufs ſpäterer er yeirathuug. Schönebeck: W. Knopf, Markt

Herrſchaftlich eingerichtete, ſehr J Etwas Vermögen wäre erwünſcht. Bitterfeld: G. Ed. Pötſch u. faſt e
geräumige I. od. II. Etage mit allem Vermittler verbeten. Ernſtgemeinte Apotheken [la7
Comfort u. Garten à 1850 oder Offerten unter Z. 2209 niederzu

2209
C d X

l(2174 M frei Blumenſtraße 7. 0
Mandernegerſtr. de 9

iſt die herrſch. einger. II. ung
1. April zu vermiethen. [2178

lieutn., unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des
uf. Regt. Nr. 128,. Frhr. Schilling von Canſtatt,
berſtlt., unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandenr

des Jnf. Regts. Nr. 25, Laymann, Oberſilt. und etatsmäß.
Stabsoffizier des 3. Magdeb. Jnf. Regts. Nr. 66, unter Stel
lung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion und dem Chargkter
als Oberſt, mit Belaſſung ſeiner bisher. Uniform, zum Vorſtand
des Bekleidungsamts des 4. Armeecorps, ernannt. Leo,
Oberſt, unter Belaſſung à la suite des FeldArt. Regts. Nr. 17,
zum Kommandeur der 11. Feld-Art. Brig. ernannt. Looff,
Oberſt und Kommandenr des Feld-Art. Regts. Nr. 15, unter
Stellung à la suite des Regts., mit der Führung der 15. Feld-
Art. Brig., Pratſch, Oberſt und Kommandenr des FeldArt.
Regt. Nr. 21, unter Stellung à la suite dieſes Regts., mit der
Führung der 8. Feld-Art. Brig., beauftragt. Rohne, Oberſt
à la suiteo des Feld-Art. Regts. Nr. 19 unter Entbindung von
der Stellung als Abtheil. Chef in der Art. Prüfungskommiſſion,
um Kommandeur des Feld-Art. Rgts. Nr. 9 ernannt. Hube,
Hauptm. und Battr. Chef vom Feld-Art. Regt. Nr. 4, unter

Beförderung zum überzähligen Major, in das Feld-Art. Regt.
Nr. 35, verſetzt. Rieſe, Pr. Lt. vom Feld-Art. Regt. Nr.
4, zum Hauptm. und Battr. Chef, Frhr. von Rotsmann,
Sek. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt. Mottau, Pr. Lt.
vom FeldArt. Regt. Nr. 8, unter vorläuſiger Belaſſung in dem
Kommando als Adjutant bei der 3. FeldArt. Brig. und unter
Verſetzung in das FeldArt. Rgt. Nr. 4, zum überzähl. Hauptm.

befördert.
Graf zu Stolberg-Roßla, Riltm. ä la suite der Armee,

der Charakter als Major verliehen. v. Strantz, Gen. Major
und Kommandeur der 41. Jnf. Brig. und v. Mutins, Gen.
Major und Kommandenr der 8. FeldArt. Brig. unter Be
r kerruggr Gen. Lts., zu den Offizieren von der Armee ver
ſebt. v. Wuthenanu, Sek. Lt. à la suite vom 1. Garde-Drag.
Regt. in das Huſ. Regt. Nr. 12 einrangirt. Winckler und
Schloſſer, Unterofſe. vom Feld-Art. Regt. Nr. 3 zu Port.
Fähnrs. befördert. v. Conta, Sek. Lt. vom Leib-Gren. Nr. 8
als außeretatsmäßiger Sek. Lt. in das Feld.Art. Regt. Nr. 3
verſetzt. v. Uklanski, Unteroff. vom Jnf. Regt. Nr. 27 zum

rt. Fähnr. befördert. v. Kutzleben, Port. Fähnr. vom
ni. Nr. 36 zum Sek. Lt. befördert. Schulze, Unteroff.

oom Jnuf. Regt. Nr. 71, Trützſchlee v. Falkenſtein, charakt.
Port. Fähur. von demſ. Regt. Tornow und Koch, Unteroffe-
von demſelben Regt. zu Port. Fähnrs. befördert. v. Jedlitz,
charakteriſ. Port. Fähnr. vom Jnf. Regt. Nr. 72, Joge,
Unteroff. vom Jnf. Regt. Nr. 96, von Oerßen, chgrakieriſ.
Port. Fähnr. vom Huſ, Regt. Nr. 12, v. Grabowski, Unteroff-
vom Feld-Art. Regt. Nr. 4, Binhold und Krieger, Unteroffe.
vom Feld-Art. Nr. 19 zu Port. Fähnrs. befördert. Treuſch
v. Büttlar-Brandenfels, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Jnf.
Regt. Nr. 92 und Neumann, Unteroff. von demſ. Regt. zu
Port. Fähnrs. befördert. Frhr. v. Oer, Hauptm. und Komp.
Chef vom Jnf. Regt. Nr. 71, dem Regt., unter Beförderung
zum überzähligen Major, aggregirt. Rietzſch, Hauptm. und
Komp. Chef von der Haupt-Kadettenanſtalt in das Juf. Regt.
Nr. 71 verſetzt. Vollrath, Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 71
zum überzähligen Hauptm. befördert. WentworthePaul,
Hauptm. und Komp. Chef vom Jnf. Regt. Nr. 94 dem Regt.unter Beförderung zum überzähl. Major aggregirt. Frhr. von

Honwald, Pr. Lt. von demſelben Regt., zum Hauptm. und
KLomp. Chef befördert. v. Glaſenapp, Pr. Lt. von demſelben
Regt-, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem großen General-
ſtabe, zum überzähl. Hauptm., und v. Bardeleben, Sek. K.
von demſ. Regt., zum Pre Lt. befördert. v. Madai I., Hanplm.
und. Komp. Chef vom Jnf. Regt. Nr. 27, dem Regt., unter
Beförderung zum überzähl. Major, aggregirt: Graf v. Bredow
Pr. Lt. von demſ. Regt. zum Hauptm. und Komp. Chef, und
Nelke, Sek. Lt. von demſ. Regt., kommandirt zur Dienſtleiſtung
bei den Gewehr-, und Munitionsfabriken, zum Pr. Lt. befördert.
Geßner, Pr. Lt. vom Jnuf. Regt. Nr. 66 in das Jnf. Regt.
Nr. S verſeht. Paſchke, Sek. Lt. vom V Regt. Nr. 66,
zum Br. Lt. Hefördert. Lepy Sekr. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 36,
z das Juf. Regt. Nr. 135 verſetzt. v. Bila, Major vom Juf.

Ein freundliches Logis, 4 Stüben
4 Kammern, Küche und Zubehör,
Preis 450 Mk., iſt vom 1. April
k. J. ab anderweit zu beziehen3 77 Steg 12, Chr. Rerghaus,

rinnenist ohne jede Berufsstörun heilbar,
Zum Beweise hierfür Uefere ich auf Ver-
langen r umsonst geriehtlieh geprüfte
und eidlich erhärtete Zeugnisse.
Reinhold Retzlar in Presden. 19.

Major aggreg. demſelben Regt., in dieſes Regt. einrangixt:
Hobohm, Hauptm. und Vorſtand des Feſtungsgelängniſſes i
Torgau, der Charakter als Major verliehen. v. Joeden
Pr. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 36 und v. Obſtfelder, Pr. Lt
vom Jnf. Regt. Nr. 72 ein Patent ihrer e verliehen
v. Meyer, Oberſtlt. und Kommandeur des Drag. Regts. Nr. R
v. Rothkirch u. Panthen, Oberſtlt. und Kommandeür de
Garde-Kür. Regts., v. Voigt, Oberſtlt. und Kommandeur des
Drag. Regts. Nr. 24, Frhr. v. Sauerma, Oberſtlt. und Kon
mandenr des Huſ. Regts. Nr. 6, Gaede, Oberſtlt, à la suitedes Fuß Art. Regts. Nr. 11 und Jnſpektenr der 4. Art. Depot
Jnſp., zu Oberſten befördert. v. Verſen, Major, beauftragt
mit der Führung des Huſ. Regts. Nr. 17, v. Bonin, Major
und etatsmäß. Stabsoffizier des Huſ. Regts. Nr. 10 zu Oberſt
its. befördert. v. Flöckher, Sek, Lt. vom 2. GardeDrag Regt.
in das Huſ. Regt. Nr. 17 verſetzt. v. Kroſigk, Port. Fähnr
vom Huſ. Regt. Nr. 12 in das Drag. Regt. Nr. 5 verſetzt
Guſtke, Oberſt und Kommandeur des FeldArt. Regts. Nr. 5
unter Stellung à la süite dieſes Regts, zum Kommandeur de
3. FeldArt. Vrig. ernannt. Graf v. Reventlow, Oberſtlt
und etatsm. Starsoffizier des Feld-Art. Regts. Nr. 3, mit der
Führung des Feld-Art- Regts. Nr. 5 beauftragt Wehrmann
Hauptm., bisher Battr. Chef, vom FeldArt. Regt. Nr. 3, der
Charakter als Major verliehen.

Kirche, Schule und Miſſion. e
Die Provinzialſynode in Königsberg in P

nahm den Antrag an, die Geueralſynode zu erſuchen, in Bezug
auf die Stellung der Generalſuperintendenten den Erlaß von
Beſtimmungen herbeizuführen, durch welche die Wirkſamkeit
derſelben in ihrem oberhirtlichen Amte in dem Sinne erweitert
und gehoben wird, daß dieſelben insbeſondere von der Verwal
tung eines Pfarramtes inſoweit befreit werden, daß ſie ſich un
gehindert der Ausübung ihres oberhirtlichen Segliongegpites
widmen können, und daß ſie ausreichende finanzielle Mittel er
atte um die ihrer amtlichen Stellung entſprechende äußere

epräſentätion ausüben zu önnen. Ferner ſoll der Ober
kirchenrath erfucht, werden, falls die Lage des Penſionsfonds.
der evangeliſchen Kirche dies geſtatte, eine möglichſt baldige
Abänderung des Kirchengeſetzes vom 26. Jannar 1880 betreffend
das Ruhegehalt der emeritirten Geiſtlichen dahin in Ausſicht

Ruheſtand vor dem 21. Dienſtjahre eintritt, o des anrech-
nungsfähigen Dienſteinkommens beträgt und von da ab mil
jedem weiteren Dienſtjahre um bis zum Höchſtbetrage vor.
äs/ o des anrechnungsfähigen Dienſteinkommens ſteigt.

Theater und Muſik.
Dem Komitee zur Gründung eines Rai-

Wiener 1006,000 Mark geſpendet. Der Spender, deſſen Name
e genannt wird, ſoll artiſtiſcher Leiter des neiten Theaters
werden.

Direktor Pollini in Hamburg hat den Tenoriſten

nennt, vom 1. September 1893, d. h. nach Ablauf ſeines Kölner
Engagements mit einer Gage. von 29,000 Mk., ſteigend bis zu
38,000 Mk. nach Hamburg eng agirt. Da muß man ſagen
Das Lied, das aus der Kehle dringt, bringt Lohn, der reich
lich lohnet.“

Die ehemalige Wiener HofopernſängerinmnFrau Marie Wilt hat ihrer Varerſtadt Graz ein Kapital
Stipendien für zehn Hochſchüler beſtimmt ſind.

Tuxgenjew's, von Eugen Zabel bearbeite-

Guodeſſbrot ſoll Kochüben Niauten

zu nehmen, daß das Ruhegehalt, wenn die Verſetzung in den.

munde Theaters in Wien hat ein in Deutſchland lebender

Birrenkoven, den „zweiten Götze“, wie man ihn in Köln.

von hundertttauſend Gulden geſtiftet, deſſen Zinſen zu

tes Drama Das Gnadenbrot“ hat bei ſeiner erſten
Aufführüſſg an Deutſchen Theater in Prag einen ſchönen Erfolg
errungen Das Publiling ſolgte dem Stzicke mit lebhafter Sponsnung und gte We anbaltendem Peifall.

in dieſer Saſton in Vüratheater zur An
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